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herzlich von dem Ministerpräsidenten und Frau Stojadino -

witsch , der zuvor ein prachtvoller Rosenstrauch überreicht wor -

Der Ring um Nanking wird immer enger
Eine japanische Warnung an die ausländischen Mächte .

danten wegen der Bombardierung zweier britischer Schiffe , der

„ Tuckwo " und der „ Tatung
"

, Protest eingelegt . Die Japaner
haben noch am gleichen Tage ihr Bedauern wegen des
Zwischenfalles ausgesprochen , bei dem ein britisches Be -
satzungsmitglied und mehrere Chinesen leicht verletzt wurden .

Graf Jshii bei Eden .

London , 8 . Dez . Der augenblicklich in London weilende
ehemalige japanische Außenminister Eraf Jshii hatte am
Mittwoch eine Unterredung mit Außenminister Eden , über
deren Inhalt jedoch nichts mitgeteilt wurde .

Rom , 9 . Dez . Der jugoslawische Ministerpräsident , Stoja -
dinowitsch , hat mit seiner Gemahlin und seiner Begleitung
kurz nach Mitternacht die italienische Hauptstadt in einem
Sonderzug verlassen , um sich zusammen mit Außenminister Gras
Ciono und dem Minister für Volksbildung , A l s i e rzu
einem eintägigen Besuch nach Mailand zu begeben .

Trotz der späten Nachtstunde hatten sich an dem mit den
italienischen und jugoslawischen Farben geschmückten Bahnhof
zahlreiche Zuschauer eingefunden , die zusammen mit den Ab¬
ordnungen der faschistschen Verbände dem scheidenden Ehren¬
gast lebhafte sie Kundgebungen bereiteten . Kurz
vor Mitternacht erschien auch der Duce auf dem Bahnsteig ,
um zusammen mit dem jugoslawischen Ministerpräsidenten
unter den Klängen der Nationalhymnen die Front der Ehren¬
kompanie abzuschreiten und sich dann vor dem Sonderzug sehr

Zusammenarbeit an der Adria
Stojadinowitschs römischer Besuch . — Beide Teile sind zufrieden .

Anzeigenpreis «: Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,
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Ungarische Blätterstimmen
über die möglichen Auswirkungen .

Budapest , 8 . Dez . Der Besuch des jugoslawischen Minister¬
präsidenten Ctojadinowitsch in Rom beherrscht auch hier in

hohem Maße das öffentliche Interesse , während die Südost¬
europareise des französischen Außenministers Delbos zunächst in
den Hintergrund tritt . Die Blätter befasien sich eingehend mit
den allgemeinen Auswirkungen , die ein engeres Zu¬
sammengehen zwischen Italien und Jugoslawien auf die ge¬
samte südosteuropäische Lage haben kann .

Das „ Acht - Uhr -Vlatt " des Grafen B e t h l e n schreibt , die
offizielle Außenpolitik Jugoslawiens verschiebe
sich jetzt immer deutlicher zur Richtung der

Achse Berlin — Rom . Bezeichnend sei , daß Stojadino -

witsch nach wie vor keineswegs geneigt sei , dem Wunsch der
Pariser Regierung zu folgen und in ein unmittelbares Sonder¬
verhältnis zur Tschechoslowakei einzutreten .

Luftangriff auf Kanton .

Schanghai , 9 . Dez . ( Funkmeldung .) ( Ostasiendienst des
DRV . ) Rach hier vorliegenden japanischen Meldungen schließt
sich der R i n g u m R a n k i n g i m m e r s e st e r . Eine japa¬
nische Abteilung erreichte den Militärflugplatz Tatschiatschiao
südöstlich von Nanking .

Die Japaner haben die Mächte aufgefordert , ihre staat¬
lichen und privaten Schiffe und Landfahr,zeuge von chinesischen
Truppenzusammenziehungen und militärischen Anlagen mög¬
lichst weit fern zu halten oder sie aus der Kammione über¬
haupt zurückzuziehen . Die japanisi ^ n Streitkräfte könnten
andernfalls keine Verantwortung für die Sicherheit solcher
Fahrzeuge übernehmen .

Der Korrespondent des „ Daily Telegraph
" in Tokio meint ,

daß die Einnahme Nankings anscheinend von der japa¬
nischen Armee verzögert werde in der Annahme , daß
die Stadt kapitulieren werde und somit nicht ge¬
stürmt unfe zerstört zu werden brauche .

Sechs japanische Bombenflugzeuge unternahmen am Mitt¬
woch einen Angriff auf die militärischen An¬

lagen der großen südchinesiscken Hafenstadt Kanton sowie auf
die Kanton — Hcmkau -Bahn . Uber die Wirkung des Bombar¬
dements liegen Einzelheiten noch nicht vor .

Werden und Wirken der Partei .

Einheitliche Bearbeitung der geschichtlichen Zusammenhänge
aus der Kenntnis des Kampfes der Bewegung vom Führer
verfügt . — Reichsleiter Bouhler mit der Durchführung

beauftragt .

Berlin , 9 . Dez . Der Führer hat -, - wie die NSK . meldet —
nachstehende Verfügung erlassen :

Es ist für die Partei von größter Bedeutung , daß die ge¬
schichtlichen Zusammenhänge ihres Werdens und Wirkens ein¬
wandfrei , einheitlich und aus der Kenntnis des Kampfes der
Bewegung heraus bearbeitet werden .

Um eine Behandlung aller mit der Geschichte der Be¬

wegung zusammenhängenden Fragen nach diesen Grundsätzen
sicherzustellen , beauftrage ich den Chef der Kanzlei des Führers
der NSDAP . und Vorsitzenden der parteiamtlichen Prüfungs¬
kommission zum Schutze des NS .-Schrifttums , Reichsleiter
Philipp Bouhler mit der Durchführung der hierfür er¬
forderlichen Arbeiten .

Alle in Frage kommenden Partei - und Staatsstellen sind
angewiesen , ihm bei dieser Arbeit ihre Unterstützung zuteil
werden zu lassen .

Ausführungsbestimmungen zu dieser Verfügung erläßt
Reichsleiter Philipp Bouhler . gez . Adolf Hitler .

Weitere japanische Erfolge .

Tokio , 9 . Dez . ( Funkmeldung , Ostasiendienst des DNB .)
Wie das Hauptquartier der japanischen Armee in Zentral -
China bekannt gibt , haben am Mittwochnachmittag zwei
Abteilungen CH i l i n m e n , 8 Kilometer östlich des Purpur -

Berges , besetzt . Zwei andere Abteilungen bezwangen
T a i s ch a n , etwa 12 Kilometer südlich von Nanking . Nach
der Einnahme von Suantscheng ( Ningkuo ) haben japanische
Abteilungen Fangtzun , 16 Kilometer südöstlich von Wuhu ,
eingenommen . Die Kämpfe bei Fangtzun find noch im Gange .

Englisch - japanischer Zwischenfall beigelegt .

London , 8 . Dez . Wie . von gut unterrichteter Seite ver¬
lautet , hat Admiral L i t t l e , der Oberkommandant der
Chinastation , am Dienstag beim japanischen Oberkomman -

Kein Rücktritt Tschiangkaischeks .

Der Marschall ging an die Front .

Hankau , 8 . Dez . ( Ostasiendienst des DRV .) Der Vize¬
präsident des Reichsvollzugsamtes Dr . K u n g nahm in einer
Unterredung mit dem Vertreter des DNB . Gelegenheit , dis
Gerüchte über einen Rücktritt Tschiangkaischeks nachdrücklich zu
dementieren . Dr . Kung erklärte , der Marschall habe Nanking
verlassen und sich an die Front begeben , um dort die Lei¬
tung der militärischen Operationen zu über¬
nehm e n .

Vizepräsident Dr . Kuna fügte hinzu , China mache eine
schwere Zeit durch . Es müsse große Opfer bringen , um einen
ehrbaren Frieden zu erreichen .

Marschall Tschiangkaifchek sammelt die chinefischen Streit¬

kräfte im Süden von Rauling .

Schanghai , 9 . Dez . ( Funkmeldung , Ostasiendienst des
DNB .) Meldungen aus gewöhnlich gut unterrichteter Quelle

zufolge soll Marschall Tschiangkaifchek nunmehr das
Eros der chinesischen Armee und die Luftflotte im Gebiete

Nantschang » Kiukiang zusammenziehen .

Nach einer Meldung aus Hankau wird zur Zeit eine

starke Schiffssperre auf dem dangtse , in der Nähe von

Kiukiang , fertiggestellt .

Frankreich und Rumänien .

Der französische Außenminister Delbos ist auf dem

Wege über Warschau und Krakau in V u k a r e st eingetroffen .
Er findet dort eine innenpolitische Lage vor , die für die

Führung außenpolitischer Gespräche keine sehr günstige
Atmosphäre aufweist , denn Rumänien steht mitten in
einem Wahl kämpfe , der die danze Aufmerksamkeit des
Landes absorbiert . Der amtierende Ministerpräsident
Tatarescu hat bekanntlich vor kurzem dem König die

Demission des Kabinetts angeboten , um nach einem alten

parlamentarischen Gebrauch die nach Beendigung der vier¬

jährigen Parlamentspcriode fällig werdenden Neuwahlen
unter einem Nachfolger vornehmen zu lassen . Es ist dies eine

jener Spielregeln der parlamentarischen Demokratie , deren

Feinheit darin liegt , daß die Wahlen zugunsten des Kabinetts

auszufallen pflegen , das gerade am Ruder ist und das auf
dem Verwaltungswege seinen Einfluß auf die Wahlen geltend
machen kann . Gewöhnlich werden also diejenigen Partei¬
gruppen und Persönlichkeiten mit der Neubildung des
Kabinetts betraut , die man nach einem Übereinkommen
zwischen Krone und Parteien als die berufenen und er¬
wünschten Nachfolger ansieht . Der Kritiker dieses Systems
könnte hier allerlei ironische Bemerkungen einsetzen , aber da¬
von soll jetzt nicht die Rede sein .

Im vorliegenden Falle jedenfalls funktionierte der

Apparat nicht , denn König Carol , der sich immer mehr zu
einem selbständigen und eigenwilligen Faktor der rumänischen
Politik entwickelt , stellte eine Bedingung , die der Führer der

nationaldemokratischen Partei , der die Leitung des Kabinetts

übernehmen sollte , nicht erfüllen konnte . Deshalb sah der

König von einer weiteren Verfolgung dieses nicht durch die

Verfassung , sondern nur durch einen parlamentarischen Brauch
vorgeschriebenen Weges ab und betreute den bisherigen
Ministerpräsidenten Tatarescu aufs neue mit der Führung
der Geschäfte und mit der Durchführung der Wahlen . Diese
Lösung ist nun zum Mittelpunkt des Wahlkampfes geworden
und hat die Stellung der Krone und des Königs stark in den
Vordergrund gerückt . Die Oppositionsparteien , deren
politische Gesichter sehr verschieden sind , haben sich unter der
Parole „ Für die Konstitution , gegen autoritäre Lösungen

"

zusammengeschlossen und hoffen , durch das Wahlresultat den
König zu einer anderen Entscheidung in der Kabinettsfrage
zu zwingen . Ob ihnen dies gelingen , oder ob das Kabinett
Tatarescu aus den Wahlen als Sieger heroorgehen und damit
in die Lage versetzt wird , die Entscheidung des Königs end¬

gültig zu sanktionieren , muß abgewartet werden .
In diese mit inneren Spannungen gesättigte rumänische

Luft fällt der französische Besuch , von dem man in
Paris eine Klärung und Stärkung des Verhältnisses zu Ru¬
mänien erhofft , das in der letzten Zeit zu mancherlei Be¬
denken und Sorgen Anlaß gegeben hat . Es wäre falsch , die
auswärtige Politik Tatarescus und seines Außenministers
Antonescu nach der Schwarz -weiß -Methode als weniger frank¬
reichfreundlich oder etwa gar als deutschfreundlich zu bezeich¬
nen . Auch nach der Entfernung des früheren Außenministers
Titulescu aus der rumänischen Politik , der in Paris persona
gratissima gewesen war , haben die leitenden rumänischen

ß Werktäglich nachmittags .
u uupyuorn Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends , außerSonn >u . Feiertags .
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„ Ausgezeichnete praktische Ergebnisse .
"

as . Berlin , 9 . Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬
teilung .) Der jugoslawische Ministerpräsident Stojadino -
witsch hat Rom wieder verlassen . Beide Teile , Italien und
Jugoslawien , haben Anlaß , mit diesem Besuch zufrieden zu
sein . Er hat freilich zu keinen neuen Vereinbarungen ge¬
führt , was niemanden überraschen wird , aber er hat

' ein
erneutes Bekenntnis zu der Politik gebracht , die durch das
Belgrader Wkommen vom 25 . März d . I . charakterisiert wird .
Man konnte in Rom mit Befriedigung feststellen , daß diese
Politik der Annäherung und der Zusammenarbeit „ bereits
ausgezeichnete praktische Ergebnisse ge¬
zeitigt habe

"
. Es war also nur logisch , wenn man jetzt

in Rom den Beschluß faßte , den Kontakt noch enger zu
g e st a l t e n . Solche Möglichkeiten liegen vor allem auf
wirtschaftlichem Gebiet . Wenn auch die Schrumpfung des
beiderseitigen Warenaustausches , die in der Sanktionszelt ein¬
trat , überwunden ist , so glaubt man doch , den Warenaustausch
über den gegenwärtigen Stand hinaus steigern zu können .
Selbstverständlich konnten während des Aufenthaltes des jugo¬
slawischen Ministerpräsidenten in Rom die wirtschaftlichen
Fragen , die für beide Länder von erheblicher Bedeutung sind ,
nur in großen Zügen besprochen werden . Es wird Sache der
Fachmänner sein , hier Vereinbarungen auszuarbeiten . Wie
man hört , wird auch an eine Verstärkung der kultu¬
rellen Beziehungen gedacht , u . a . durch Entsendung
von Zeitungskorrespondenten , Studentenaustausch usw . Jeden¬
falls sind die verschiedenen Probleme recht gründlich behandelt
worden , hat doch Ctojadinowitsch außer t>en drei längeren
Unterredungen mit dem Duce an jedem der drei Tage seines
römischen Aufenthaltes mehrere Stunden zusammen mit dem
italienischen Außenminister Eraf Ciano verbracht , mit dem ihn
seit dem Besuch Cianos in Belgrad eine persönliche Freund¬
schaft verbindet . In diesen Gesprächen konnte vor allem —
was auch in den amtlichen Kommuniques zum Ausdruck kommt
— festgestellt werden , daß sich die mit dem Märzabkommen
eingeleitete Freundschaftspolitik voll bewährt hat . Es hat sich
so auch an der Adria , die in der Nachkriegszeit lange zu den
Zonen mit kritischer Spannung gehörte , gezeigt , daß der Friede
am besten durch die realistische Politik des zwei¬
seitigen Ausgleichs gesichert und gefestigt wird . Ge¬
rade um dieser Feststellung willen hat der römische Besuch des
jugoslawischen Ministerpräsidenten in der französischen Haupt¬
stadt , wo man ganz andere politische Mechoden befolgt , wenig
Freude ausgelöst , worauf wir gestern bereits hinwiesen . Die
Tatsache , daß dieser italienischen Reise Stojadinowitschs nun
der Besuch des französischen Außenministers Delbos in der
jugoslawischen Hauptstadt folgt , hat die Franzosen die Ver¬
handlungen in Rom besonders aufmerksam verfolgen lassen .
Den heutigen Tag verbringt der jugoslawische Ministerpräsi¬
dent , der im Januar , wie schon angekündigt wurde , auch
Berlin einen Besuch abstatten wird , in dem industriellen
Zentrum Italiens , in Mailand , von wo er dann die Rückreise
nach Belgrad antritt .

Die amtliche Mitteilung .

Rom , 8 . Dez . Über die italienisch - jugoslawischen Be¬
sprechungen in Rom ist am Mittwochabend folgende amt¬
liche Mitteilung ausgegeben worden :

„ Bei den Unterredungen , die der jugoslawische Minister¬
präsident und Außenminister Milan Ctojadinowitsch
mit dem Duce und dem italienischen Außenminister Graf
Ciano hatte , ist auf Grund der Prüfung der besonderen
und der allgemeinen Fragen , die die beiden Staaten betreffen ,
klar zutage getreten , daß sich die Beziehungen zwischen Italien
und Jugoslawien in vollständiger Übereinstimmung mit den
Vereinbarungen von Belgrad vom 25 . März d .

'
I . weiter

entwickeln . Es wurde festgestellt , daß dem Willen zur
freundschaftlichen und vertrauensvollen Zu¬
sammenarbeit , der in diesen Vereinbarungen erklärt
worden ist und auf dem Vorhandensein vielfältiger gemein¬
samer Interessen beruht , die politiW Aktion der beiden be¬
freundeten Nachbarstaaten voll entsprochen hat und daß die
Vereinbarungen von Belgrad bereits ausgezeichnete
praktische Ergebnisse gezeitigt haben .

Es wurde deshalb der Entschluß bestätigt , im gemein¬
samen italienisch - jugoslawischen Interesse und für die Festi¬
gung des Friedens und der Ordnung diese Zusammenarbeit
auf allen Gebieten immer herzlicher und enger zu
gestalten ."

Weiterreise nach Mailand .
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Staatsmänner immer betont , daß sie an ihrer engen Verbin¬

dung mit Frankreich festzuhalten wünschten , aber es gab doch

auch innerhalb dieses Rahmens sehr starke Nuancen , die in

Paris nicht gefielen . So war mit dem Sturz Titulescus jede

Aussicht geschwunden , Rumänien in ein Vertragsverhälinis zu

Sowjetrugland zu bringen , wie man dies in Mris und Prag

gewünscht hatte . Ferner legte die Regierung Tatarescu Wert

auf Pflege der wirtschaftlichen Beziehungen zu Deutsch¬
land , was von selbst auch eine politische Annäherung be¬

deutete . Auch die Erneuerung des früheren freundschaftlichen

Verhältnisses zu Italien , das durch die Sanktionspolitik
während der Abessinien -Krise und durch taktlose Äußerungen
des damaligen Außenministers Titulescu empfindlich gestört
wurde , gehörte zu den politischen Richtlinien des Kabinetts
Tatarescus . Alle diese rumänischen Regungen zu einer selb¬
ständigen Wahrung seiner Interessen und zu einer Teilnahme
an der von Italien und Deutschland eingeleiteten konstruk¬
tiven und aufbauenden Europa -Politik , wurden in Paris
unter dem Stichwort verzeichnet , daß Rumänien dem „ deut¬

schen Drange nach Südosten
"

zu wenig Widerstand leiste , und

führten zu jenen neurasthenischen Äußerungen der franzö¬
sischen Außenpolitik , von denen die Osteuropa -Reise des

Außenministers Delbos nur eine der vielen Anzeichen und

Beispiele ist .
Es ist unter den geschilderten innenpolitischen Umständen

wenig wahrscheinlich , daß der ftanzösische Besuch in Bukarest
irgendwelche greifbaren Ergebnisse haben kann . Die heute in
Rumänien amtierenden Minister können dem französischen
East die Unveränderlichkeit ihrer politischen
Ziele und Absichten versichern und zwar mit gutem
Gewissen , denn sie waren immer auf Erhaltung des VLnd -

nisies mit Frankreich gerichtet . Auf der anderen Seite wer¬
den sie ihm kaum Zusagen geben können in den Punkten , in
denen Frankreich an der rumänischen Außenpolitik etwas zu
bemängeln hat , denn sie wißen nicht , ob sie selbst oder noch
unbekannte Nachfolger in kurzer Zeit darüber zu entscheiden
haben werden . Daß der Besuch zur Stunde in Bukarest als

nicht ganz zeitgemäß empfunden wird , zeigt die Tatsache , daß
die rumänischen Parteiführer ihre Teilnahme an einem

Empfang in der französischen Botschaft zu Ehren von Delbos

abgesagt Habern ein in Bukarest wohl unerhörter Vorgang ,
wo der gesellschaftliche Einfluß Frankreichs und seines diplo¬

matischen Vertreters sehr groß ist , allerdings zu Mißver¬
gnügen vieler Rumänen auch politisch über Gebühr ausgenützt
wird . Da das Verhältnis zwischen Deutschland und Rumänien
auf der soliden Grundlage der gegenseitigen Jnteresien ruht ,
haben wir keinen Anlaß , den Aufenthalt des ftanzösischen
Außenministers in Bukarest argwöhnisch zu betrachten . Es ist
deshalb kein Wunsch , sondern eine wahrscheinliche Tatsache ,
wenn wir glauben , daß er außer der Erinnerung an einige
schöne Tage in der rumänischen Hauptstadt keine Ergebnisse
mit nach Hause nehmen wird . O . M .

Der Besuch Delbos ' in Bukarest .

Die ersten politische « Besprechungen .

Bukarest , 9 . Dez . Der französische Außenminister Delbos
hat am Mittwochnachmittag , einige Stunden nach seiner An¬

kunft , seine ersten politischen Besprechungen abge¬
halten , die vorbereitenden Charakter hatten , und
bei denen einzelne Punkte umrissen worden sind . Delbos
wurde nach dem Frühstück vom König in eine längere Unter¬

haltung gezogen und empfing im Laufe des Nachmittags die

Besuche von Außenminister Antonescu und Minister¬
präsident Tatarescu , nachdem er selbst Tatarescu einen
Besuch abgestattet hatte . Am Abend fand in der französischen
Gesandtschaft ein Festesten statt , dem der König und der
Kronprinz beiwohnten . Von rumänischen Ministern waren
außer dem Ministerpräsidenten und dem Außenminister der
Verteidigungsminister und der Minister der Luftfahrt und
Marine geladen .

Ankara - Reife des französischen Außenministers voraussichtlich
Ende Februar .

Paris , 9 . Dez . ( Funkmeldung ) . Havas meldet aus
Ankara , daß man in dortigen gutunterrichteten Kreisen für
Ende des Monats Februar mit dem Besuch des französischen
Außenministers Delbos rechne . — „ Echo de Pvis

" erklärt , die
in Paris hierzu erhältlichen Auskünfte bestätigen die Richtig¬
keit der Meldung und erlaubten weiter zu sagen , daß im
Laufe dieser Reise Delbos gleichzeitig in Athen einen Besuch
abstatten würde .

Welling W nDiWstWll ForWW - MW .

Selbständigkeit der nationalsozialistischen Weltanschauung .

Parteiamtliche Stellungnahme Rosenbergs .

Berlin , 8 . Dez . Aus gegebenem Anlaß gibt , wie die

RSK . meldet , der Beauftragte des Führers für die gesamte

geistige und weltanschauliche Erziehung und Schulung der

NSDAP ., Reichsleiter Rosenberg , folgende parteiamtliche

Stellungnahme bekannt :

Verschiedene Probleme der Kosmophysik , der experimen¬

Gliederung der NSDAP , oder gar die Partei selbst für eine

bestimmte kosmogonische Theorie oder für eine Hypothese der

vorzeitlichen Erdkunde zu binden .

Deshalb scheint es an der Zeit , daß hier der Beauftragte
des Führers , Reichsleiter Rosenberg , die notwendige Ab¬

grenzung vornimmt und einerseits für die Freiheit der

Forschung , andererseits für die Selbständigkeit der national¬

sozialistischen Weltanschauung eintritt . Für die Schulung der

gesamten Bewegung wird diese Haltung in allen Ausein¬

andersetzungen maßgebend sein
"

.

Die „ Grüne Woche
"

abgesagt .

Vorbeugungsmaßnahmen gegen Ausbreitung der Maul - und
, Klauenseuche .

as . Berlin , 9 . Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬
teilung . ) Die Tatsache , daß die „ Grüne Woche 193 8 "

,
die vom 21 . bis 30 . Januar in Berlin stattfinden sollte , mit
allen gleichzeitig geplanten Veranstaltungen und Tagungen
des Reichsnährstandes und ebenso auch das Internatio¬
nale Reit - und Fahrturnier abgesagt wurde , zeigt ,
daß alles geschicht , um eine weitere Ausdehnung der Maul -
und Klauenseuche zu verhindern . Die aus Frankreich ein¬
geschleppte Seuche hat sich in Deutschland zwar nicht weiter
ausgedehnt , doch bestände nach Ansicht der zuständigen Stellen
bei einer Tierschau , bei der Groß - und Kleinvieh aus den ver¬
schiedensten Teilen des Reiches zusammenkommen würde , eine
verstärkte Gefahr der Ausdehnung . Außerdem aber will man
auch die Bauern , in deren Gebieten die Seuche noch herrscht ,
zur Zeit nicht von den notwendigen Überwachungsmaßnahmen
in ihren Ställen durch den Besuch größerer wichtiger Veran¬
staltungen abhalten . Die „ Grüne Woche

"
, die in jedem Jahr

das offizielle Ausstellungsprogramm der Reichshauptstadt ein -
keitete , zog stets viele Gäste , besonders aus ländlichen Be¬
zirken des Reiches , nach Berlin . Umso bedauerlicher ist es ,
daß infolge der höheren Gewalt diese große traditionelle Ver¬
anstaltung diesmal ausfallen muß . Aber im Interesse der
Gesunderhaltung des deutschen Viehbestandes ist diese Maß¬
nahe unbedingt notwendig , da sie dem Schutze der deutschen
Landwirtschaft dient .

Auszeichnungen für Verdienste um

die Luftfahrtforschung .

Ernennungen durch den Führer und Reichskanzler .
Berlin , 8 . Dez . Auf Vorschlag des Reichsministers der

Luftfahrt , Generaloberst Göring , und im Einvernehmen
mit dem Reichs - und preußischen Minister für Wissenschaft ,
Erziehung und Volksbildung , Rust , hat der Führer und
Reichskanzler eine Reihe von Persönlichkeiten der Luftfahrt¬
forschung zu Professoren ernannt . Einige dieser Persön¬
lichkeiten sind aus dem Bereich der Hochschulverwaltung , der
größere Teil ist aus den Luftfahrtforschungsinstituten selbst
hervorgegangen .

Zu ordentlichen Profesioren im Bereich der Luftfcchrt -

forschungsanstalten des Reiches wurden ernannt : Prof . Dr .
phil . Dipl .- Jng . Albert Betz , Göttingen ; Dr . phil . Hermann
Vlenk , Braunschweig ; Professor Dipl .- 2ng . Günther Bock ,
Berlin - Adlershof ; Dr .-Jng . Adolf Busemann , Braun¬
schweig ; Dr . -Jng . Bernhard Dirksen , Braunschweig ; Pros .
Dr . phil . Walter Georgii , Darmstadt ; Dr .- Jng . Asmus

Hausen , Berlin - Adlershof ; Dr .- Jng . Karl Lürenbaum ,
Verlin - Adlershof ; Professor Dr .-Jng . Ernst Schmidt , bis¬

her Technische Hochschule Danzig , Braunschweig ; Professor Dr .
phil . Harry Schmidt , Berlm -Adlershof ; Dr .- Jng . Edgar
S e y d e l , Verlin - Adlershof .

Zu außerordentlichen Professoren wurden ernannt :
Dr .-Jng . Paul Freiherr von Handel , Verlin -Adlershof ;
Prof . Dr . phil . Karl Stuchtey , Berlin ; Dr .-Jng . Alfred
T e i ch m a n n , Verlin -Adlershof .

teilen Chemie und der vorzeitlichen Erdkunde wurden in letzter

Zeit durch eine größere Anzahl von Veröffentlichungen in

den Vordergrund des Interesses gerückt . Vom national¬

sozialistischen Standpunkt aus , stellen die behandelten Fragen

naturwissenschaftliche Probleme dar , deren ernste Prüfung und

wissenschaftliche Untersuchung jedem Forscher frei steht .

Die NSDAP , kann eine weltanschauliche dogmatische

Haltung zu diesen Fragen nicht einnehmen ; daher darf kein

Parteigenosse gezwungen werden , eine Stellungnahme zu

diesen Problemen der experimentellen und theoretischen

Naturwissenschaft als parteiamtlich anerkennen zu müssen .

In der Schulung der gesamten Bewegung , soweit diese

Themen überhaupt behandelt werden , ist diese Haltung mit

allem Nachdruck zu berücksichtigen .

♦

Hierzu schreibt die NSK . unter der Überschrift „ Eine

notwendige Abgrenzung
"

, nachdem sie die Stellungnahme
Reichsleiter Rosenbergs als grundsätzlich gekennzeichnet hat ,
u . a . folgendes :

„ Wie die nationalsozialistische Bewegung nicht eine Kon¬

fessionsreform anstrebt , so kann sie sich auch nicht unmittelbar
in den Kampf um naturwissenschaftliche Probleme hinein¬
begeben . Die wissenschaftlichen Auseinandersetzungen , die sich
hier abspielen , berühren die nationalsozialistische Weltan¬
schauung in ihrem Kern nicht , und mag der eine oder andere

Nationalsozialist sich auch mit Recht für alle diese Forschungen
interessieren und auch als Wissenschaftler ihnen eingehend
nachgehen , so ist die Partei nicht der Platz dafür , um hier eine

dogmatisch festgelegte Stellungnahme zu fordern . Es hat
naturgemäß nicht an Versuchen gefehlt , die eine oder andere

(Eröffnung - er WMenWen AunftausfUIIung in Berlin .

Zeugnis der inneren Einheit des deutschen Wesens .

Ansprache Konrad Henleins .

Berlin , 8 . Dez . Unter starker Beteiligung der Vertreter
des künstlerischen Lebens der Reichshauptstadt wurde am
Mittwochmittag die 1 . Sudetendeutsche Kunstausstellung im

Kronprinzen - Palais in Berlin eröffnet . Unter den Ehren¬
gästen sah man den österreichischen Gesandten Dr .-Jng .
Tauschttz , als Vertreter des italienischen Botschafters
Marchese A n t i n o r i sowie Vertreter der Gesandten der
Tschechoslowakei , Jugoslawiens und der Schweiz . Von deut¬
scher Seite bemerkte man Reichsleiter Vouhler , den
Eeneralinspektor für das deutsche Straßenwesen Dr .- Jng .
Todt , vom Auswärtigen Amt Legationsrat Altenburg
und Generalkonsul Lorenz und einen Vertreter der Prager
deutschen Gesandtschaft , weiterhin Vertreter von Staat , Partei
und kulturellen Organisationen . Von sudetendeutscher Seite
waren u . a . anwesend der Obmann des Deutschen Kulturver¬
bandes Prof . E e ß n e r , der Führer des Bundes der Deutschen
Pfarrer Wehrenfennig und der Vorsitzende des Deut¬
schen Turnverhandes Prof . Bernhard .

Nach Begrüßungsworten des Reichsbeauftragten für
künstlerische Formgebung Prof . Hans Schweitzer dankte der
Ehrenvorsitzende der Sudetendeutschen Kulturgesellschaft Dr .
Dr . h . c . Erwin Guido Kolbenheyer allen an dem Zu¬
standekommen der Ausstellung Beteiligten .

Von stürmischem Jubel empfangen sprach dann der Führer
der Sudetendeutschen Partei Konrad Henlein , der damit

zum ersten Male in Deutschland das Wort ergriff . Daß heute
tn Berlin zum ersten Male eine Gesamtausstellung unserer
völkischen Künstler eröffnet wird , so führte er u . a . aus , er¬
füllt uns Sudetendeutsche mit besonderer Freude und Genug¬
tuung . Denn unsere Künstler sind nicht hierher gekommen ,
um mit ihren Werken nur für ihre Person zu werben . Sie
sind vielmehr Zeugen einer schöpferischen Ve -

WvA
/ Sudetendeutsche

Kunstausstellung durch
Konrad Henlein
in Berlin eröffnet .

Der Führer der Sudetendeutschen
Partei , Konrad Henlein , mit
dem österreichischen Gesandten in
Berlin , Tauschitz ( linls ) , und

dem Reichsbeauftragten für
künstlerische Formgebung , Prof .
Hans Schweitzer ( rechts in
Uniform ) , bei der Besichtigung
der Ausstellung nach der Er¬
öffnung .

( Weltbild -Wagenborg - M .)

w e g u n g , die das gesamte deutsche Volk bis in seine Tiefen
und also auch über alle Grenzen hinweg durchströmt . Sie

zeugen für ihre Heimat wie für die innere Einheit
unseres deutschen Wesens .

Konrad Henlein gab dann einen Überblick über die große
Kulturleistung des Sudetendeutschtums in der Vergangenheit ,
für die die Burgen , die Kirchen , die Bürger - und Stadtpaläste
und ein reiches Kunsterbe in den Sudetenländern zeugten .
Indem das deutsche Volkstum diese Länder durch die Mühsale
vieler Geschlechter zum Kulturboden gemacht habe , hätten sie
sich dort ein ewiges Heimatrecht erworben .

Das Bekenntnis der Sudetendeutschen zur gesamtdeutschen
Kulturgemeinschaft heiße nicht nur Teilnahme an der neuen

Kulturschöpfung des Volkes , sondern auch verantwortliche
Mitwirkung . Der Redner erklärte , er spreche im Namen der

sudetendeutschen Künstlerschast , wenn er sage : Die Sudeten¬

deutsche Kunstausstellung in Berlin ist zwar erst ein Anfang ,
aber sie ist für unsere Künstler schon jetzt eine Verpflichtung
für alle Zukunft . Die sudetendeutschen Künstler hätten sich
damit in den großen Leistungskamps des deut¬
schen Volkes eingereiht , in dem menschliches Bekenntnis
und völkische Tat zur Einheit geworden seien .

Unsere Heimat , fuhr Konrad Henlein fort , die einst reich
war , ist arm geworden , und trotz alledem — unsere Künstler
wollen den Beweis liefern , daß uns ein reiches und ein
treues Herz geblieben ist . Diese Ausstellung möchte ein

Geschenk aus unserem Herzen sein ; die Werke mögen jedem
Beschauer sagen : Es ist das gleiche deutsche Herz , das in uns
allen schlägt , der gleiche deutsche Geist , der in uns allen
wirkt . In den Sudetenländern ist aus gemeinsamer Wurzel
ein neuer deutscher Kulturwille entfacht , der aller Welt ver¬
künden will : Diese 3 % Millionen starke Volksgruppe steht als
lebendiges Glied in der Kulturgemeinschaft
aller Deutschen in der Welt !

In diesem Sinne erklärte Konrad Henlein die 1 . Sudeten¬
deutsche Kunstausstellung in Berlin , die auch noch eine Reihe
anderer deutscher Städte besuchen wird , für eröffnet .

Auch in Danzig Lohnzahlung
für die Feiertage .

Danzig , 9 . Dez . ( Funkmeldung .) Durch eine Anordnung
des Treuhänders der Arbeit ist nunmehr auch in Danzig allen

Gefolgschaftsmitgliedern , wie bereits am Feiertage der
nationalen Arbeit auch für die Arbeitszeit , die infolge des
Neujahrstages , des Oster - und Pfingstmontags sowie des 1 .
und 2 . Weihnachtstages ausfällt , der regelmäßige Arbeits¬
lohn zu zahlen , soweit nicht die Feiertage auf einen Sonntag
fallen .
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Das Beispiel der Schweiz

gebliche demokratische Struktur ihres neugegi
wesens berufen . Gerade diese Mächte cbi

MWOe MnonoWi * M kPilien - Wlse Attlees

Jerusalem , 8 . Dez . Der Ägypten - Expreß wurde heute'
sen . An

Em englischer Wirtschaftler berichtet über

seine Feststellungen .

Loudon , 8 . Dez . Der bekannte englische Wirtschaftler
Norman Crump , der im Auftrage der „ Financial
Times " die wirtschaftliche Lage Deutschlands an Ort und
Stelle und unter allen Gesichtspunkten studiert hat , faßt jetzt
seine Untersuchungen in einer Artikelserie in der „ Financial
Times "

zusammen . Crump stellt als Ergebnis seiner Er¬
hebungen fest , datz , so neu auch die Methoden des gegen¬
wärtigen Wirtschaftssystems in Deutschland seien , doch
alles vorzüglich funktioniere . Das Land habe
sich von der tiefen Depreffion , die noch vor fünf Jahren
herrschte , erholt und es liege keinerlei Grund dafür vor ,
finanzielle und wirtschaftliche Schwierigkeiten zu erwarten .
Deutschland habe tatsächlich seit dem Tage der Macht¬
ergreifung erheblich an Stärke gewonnen . Es habe viele
überschüssige Spargelder , volle Vefchäfti -
gung , steigendes Einkommen und ein Ratio -

Zusammenarbeit mit Deutschland notwendig
Das deutsche Wirtschaftssystem funktioniert ausgezeichnet .

Jerusalem , 8 . Dez . Der Agypten - Expren wur
morgen zwischen Lydda und Jerusalem beschoss . ,
einer anderen Stelle wurden Steinbarrikaden auf den Gleisen
entdeckt . Im Süden Palästinas wurde auf die Polizeistation
von Hebron ein Feueriiberfall verübt . In Verscheba wurde
eine Vombe geschleudert . In allen Fällen gelang es den
Tätern , unerkannt zu entkommen .

sie zu erreichen . Daher darf niemand glauben , wir könnten
den Krieg nur mit Zuversicht gewinnen . Wir müssen der
Zukunft mit Kaltblütigkeit und Wachsamkeit ins Auge
schauen . Die Milizen sollen wissen , daß sie gegen einen
Feind anzutreten haben , der mächtiger und durch seine Er¬
folge mutiger ist denn je .

"

Die MM SMiingen unter sWerem Feuer
Wieder erfolgreiche Tätigkeit der nationalen Luftwaffe . , . . . Beziehungen

en den Regierungen harmonisch zu ge -
Attlee sollte sich lieber mit innenpolitischen

Fragen beschäftigen und seine Worte etwas mehr überlegen ,
insbesondere wenn er von Außenpolitik spreche .

na lein kommen , das um mehr als 50 Prozent höher
fei als das zurzeit der Depression .

In den Schlußabsätzen behandelt Crump die zu er¬
hoffende zukünftige wirtschaftliche Zusammenarbeit Deutsch¬
lands mit der übrigen Welt . Deutschland sei ein
großes und wichtiges Industrieland , das selbst
ebenso wie die Umwelt alles von einer solchen Zusammen¬
arbeit gewinnen könne . Eine Möglichkeit der Annäherung
Deutschlands an seine Nachbarn sehe er darin , daß man alle
nur möglichen wirtschaftlichen Berührungspunkte finde und
entwickele und sich dann nach Wegen umsehe , um bestehende
Neibungspunkte zu beseitigen . Das werde ein Nehmen und
Geben auf beiden Seiten erzeugen . England z. B . müsse er¬
kennen , daß Deutschland ein Konkurrent auf den Welt¬
märkten werden könne , aber es müsse dennoch bereit sein ,
einen Wettbewerb als Folge der Wiedererrichtung des freien
wirtschaftlichen Verkehrs zwischen Deutschland und der Welt
hmzunehmen . Nur aus gegenseitiger Erkenntnis
und gutem Willen heraus werde es möglich sein , eine
der d r i n g e n d st e n und w i ch t i g st e n Fragen , vor
der die Welt stehe , zu lösen .

wesens berufen . Gerade diese Mächte aber verlassen das
demokratische Grundprinzip , wenn es sich um die Behandlung
der ihrem Staatswesen eingegliederten fremden Nationen
dreht . Nun hat ihnen die Schweiz eine neue Lehre erteilt .
Neben den drei großen Volksgruppen , die die Kantone der
Eidgenossenschaft besiedeln , den Deutschen , Italienern und
Franzosen , gibt es im Nordosten der Schweiz noch eine kleine
Splittergruppe von Rätoromanen , die die Bergtäler
Graubündens bewohnen . Es sind nicht mehr als ungefähr
45 000 Menschen , die aber zähe an ihrer alten Sprache , die
mit dem Ladinischen der Dolomitenbewohner eng verwandt
ist , festhalten und sie unverändert durch die Jahrhunderte
bis in unsere neue Zeit weitergetragen haben . Das allge¬
meine Erwachen des Nationalgefühls in Europa hat auch zu
einer neuen Stärkung des Volksbewußtseins dieser Räto¬
romanen geführt , die ihre Stammeseigenart und ihren
Sprachschatz nunmehr auch dadurch anerkannt sehen wollten ,
daß ihre Sprache neben dem Deutschen , Italienischen und
Französischen zur vierten Landessprache in der Schweiz er¬
hoben werden sollte . Vor etwa einem Jahre sprachen die
Regierung und die Volksvertretung des Kantons Grau¬
bünden zum ersten Male den Wunsch nach dieser Anerkennung
aus , und jetzt ist er , nachdem er in den letzten Monaten
von den zuständigen Stellen und Körperschaften eingehend
geprüft worden war , durch den einstimmigen Beschluß des
Bundesrates in Vern in die Tat umgesetzt worden . So klein
die Volksgruppe ist , deren Lebensrecht durch diesen Beschluß
dokumentiert wird , so groß ist doch die Bedeutung des
Beispieles , das die Schweiz damit neuerlich allen
jenen gegeben hat , die zur gleichen Anerkennung der Volks¬
tumsrechte nicht nur moralisch , sondern in vielen Fällen sogar
vertraglich verpflichtet wären , in Wirklichkeit aber die primi¬
tivsten Menschenrechte in einer Weise verletzen , die die Ge¬
schichte bisher nicht kannte .

Die Verbrüderung Attlees
mit den Henkern Spaniens .

Bilbao » 8 . Dez . Sämtliche Häuptlinge der
bolschewistischen Diktatur vereinigten sich in Madrid zu einer
A b s ch j e d s f e i e r für den Sprecher der englischen Par¬
lamentsopposition A t t l e e . Im Restaurant des Parlaments¬
gebäudes fanden sich ein : Negrim Prieto , Martinez , Barrio ,
Alvarez del Vayo und andere „ Prominente "

, um Attlee ihre
Bewunderung und Dankbarkeit auszusprechen . Attlee ent¬
gegnete mit anerkennenden Worten über das Gewaltsystem
bei den Madrid gegen die nationalen Truppen verteidigenden
Heerhaufen .

Neue Sabotageakte in Palästina .

Die irakische Ölleitung wieder beschädigt .
London , 8 . Dez . Nach Meldungen aus Haifa wurde

heute morgen wiederum die irakische Ölleitung beschädigt und
das ausströmende Öl angezllndet .

Das Militärgericht in Nazareth verurteilte einen Araber
wegen unrechtmäßigen Waffenbesitzes zu 7 Jahren Gefängnis .

Feuerüberfälle auf den Ägypten -Expreß .

Es sei besonders schwer zu verstehen , wie er es habe zu¬
lassen können , daß einer Internationalen Brigade in Sowjet -
spanien der Name Major -Attlee -Kompagnie gegeben wurde .
Das Blatt meint dazu , Attlee könne in England vielleicht
einmal Premierminister werden , und dann werde sich General
Franco daran erinnern , daß Englands Ministerpräsident seinen
Namen einer der bolschewistischen Banden gegeben habe .

Derartige Dinge dienten nicht dazu , die B
" '

zwisch <
" “

Halten .

Seitdem im Lause der letzten Jahrzehnte in ganz Europa
das Volkstumsbewußtsein neu erwacht ist , hat man immer
wieder auf die Schweiz verwiesen , in der dieses Volksbewußt¬
sein stets gleichmäßig stark und in allen seinen Lebensäuße¬
rungen frei und geschützt war . Besonders der gewaltige
Umfang der durch die Pariser Diktate neu geschaffenen
Minderheitenprobleme und der sich überall zeigende
Mangel an einem ausreichenden Minderheitenschutz ließ diese
Vergleiche mit der Lösung der Volkstumsfragen in der Eid¬
genossenschaft zu einem beliebten Mittel in der politischen
Debatte werden . Und die Schweiz konnte auch ruhig und
bedenkenlos als ein Vorbild hingestellt werden , dem gerade
jene nacheifern sollten , die sich ganz besonders auf die an¬
gebliche demokratische Struktur ihres neugegründeten Staats »

Mißbilligungsantrag im englischen
Unterhaus eingebracht .

London , 8 . Dez . Das Verhalten des Führers der englischen
Arbeiterpartei und der parlamentarischen Opposition im
Unterhaus , Major Attlee , während seines Aufenthaltes in
Rotspanien hat in konservativen Kreisen beträchtliche Em¬
pörung hervorgerufen . Der konservative Abgeordnete
L i d d a I l hat daraufhin einen Antrag im Unterhaus einge¬
bracht , der einen scharfen Tadel für Attlee enthält .

Der „ Daily Telegraph " erNärt dazu , dieser Antrag
sei von großer Bedeutung , weil Attlee als Führer der Oppo¬
sition ein Jahresgehalt von 2000 Pfund aus öffentlichen
Mitteln erhalte und weil er bestimmte Zusicherungen in der

Frage der Nichteinmischung sowohl im Unterhaus wie auch
im englischen Außenamt vor seiner Abreise abgegeben habe .

„ Preß Association
"

berichtet , Attlee werde am
Freitag nach London zurückkehren , „ um dem Sturm zu be¬

gegnen
"

, den er , im Unterhaus zu erwarten habe . Der
Premierminister ist aufgefordert worden , in der nächsten Woche
Zeit für eine Aussprache über den Antrag des Abgeordneten
Llddall zur Verfügung zu stellen .

„ Evening Standard "
beschäftigt sich heute im Leit¬

artikel mit der Reise Attlees und verurteilt sein Ver -
halten scharf . Englands Verfassung gestehe den Eng¬
ländern in Wort und Tat eine „ beispiellose individuelle Frei¬
heit "

zu , die aber dem einzelnen selbstverständlich eine hohe
Verantwortung auferlege . Von diesem Gesichtspunkt müsse
man die Rotspanienreise Attlees betrachten . Es sei bebauer =
lsch, daß der Führer der englischen Opposition es überhaupt
für nötig gehalten habe , eine solche Reise zu unternehmen .
In Barcelona werde man sich täuschen , wenn man annehme ,
daß Attlees Besuch zu einer Umstellung der britischen Politik
gegenüber Spanien ausgewertet werden könne . Attlees Ver¬
halten habe der Sache der Nichteinmischung nur
geschadet .

Elf rote Flugzeuge abgeschossen .

Salamanca , 9 . Dez . ( Funkmeldung .) Die nationale
Artillerie hat am Mittwoch erneut die Befestigungen
am Madrider Stadtrand in ihrer ganzen Aus¬
dehnung unter schweres Feuer genommen .

Arn Vortage , so heißt es im Nation ul spanischen Heeres¬
bericht , bombardierten mehrere feindliche Flugzeuge die
Zivilbevölkerung von Palma de Mallorca und ver¬
ursachten einige Opfer . Unsere Jäger stiegen zum Angriff
auf und schossen acht bolschewistische Flugzeuge
ab , die ins Meer stürzten . Drei weitere feindliche Maschinen
wurden von Luftabwehrgeschützen heruntergeholt ; sie fielen
ebenfalls ins Meer . Im Laufe des Mittwoch bombardierten
unsere Flieger mit Erfolg die militärischenZielebei
Barcelona , darunter eine große Fabrik für Lokomotiven
und Schiffsmaschinen , ferner eine Easfa -brik und die Land¬
verbindung Tarragona — Barcelona . Sämtliche Apparate
kehrten wohl behalt en zu ihrem Stützpunkt zurück .

Nervosität bei den spanischen Bolschewisten .

Salamanca , 9 . Dez . Die sowjetspanische „ Marineleitung
"

in Cartagena hat an die bolschewistischen Milizen und
an die Bevölkerung einen Aufruf gerichtet , in dem die
nervöse Stimmung bei den spanischen Bol¬
schewisten deutlich zum Ausdruck kommt . Es wird darin
u . a . folgendes gesagt : „ Trotz der scheinbaren Ruhe an den

grauten nähert sich der Krieg der letzten Entscheidung . Selbst
ptimisten müssen sich darüber klar sein , daß der schwerste

und fürchterlichste Augenblick der Revolution noch bevorsteht .
Besonders auf Madrid werden sich voraussichtlich A n -
griffe von noch nicht erlebter Wücht richten .
Die Rationalen streben nach ihrem Siege in Nordfpanien
nach neuen größeren Triumphen . Sie besitzen die Mittel ,

Frankreichs Sorgen um seine Lleinfuhr .

Paris , 8 . Dez . Die Versorgung Frankreichs mit Erdöl
im Friedens - und Kriegsfälle war in der Kammer Gegen¬
stand eines ausführlichen Vortrages des Berichterstatters des
Ernbenausschusses . Der Redner erklärte , daß die Versorgung
Fraittreichs zur Hälfte über das Mittelmeer und zur anderen
Hälfte über den Atlantischen Ozean erfolge . Das Erdöl aus
Rumänien , Sowjetrußland und dem Irak leide unter der
langen Fahrt bis in die französischen Häfen . Wer auch der
Atlantische Ozean weise für die Versorgung wegen der immer
größer werdenden Geschwindigkeiten der Kriegsschiffe Schwie¬
rigkeiten auf .

In Friedenszeiten verbrauche Frankreich 6000 Tonnen
allein an Flugzeugbrennstoff im Monat . Die vochandenen
Lagerbestände beliefen sich auf 135 000 Tonnen und soll¬
ten bis Ende 1938 auf 200 000 Tonnen erhöht werden . Da
Frankreich im Kriegsfälle aber 60 000 Tonnen ver¬
brauche , würden die Lagerbestände in etwa zwei Monaten
aufgebraucht [ein . Vor Ende 1938 werde man jedoch nicht
über die notwendigen Raffinierten für Flugzeugbrennstoff ver¬
fügen . Der Berichterstatter schlug deshalb die baldige Errich¬
tung von Fabriken für die Herstellung von synthe¬
tischem Brennstoff vor , der mit Erdöl vermischt für die
Luftfahrt Verwendung finden soll .

Buch und Druck auf der pariser
Weltausstellung .

Internationale Anerkennung der deutschen Leistung .

Bei der Begrenzung des auf der Pariser Welt¬
ausstellung zur Verfügung stehenden Raumes mutzte
darauf verzichtet werden , die deutsche Buch - und Druck¬
erzeugung , ausführlich darzustellen . Die Halle des
Deutschen Hauses hätte hierzu sicherlich nicht ausgereicht .
Das Reichsbommissariat hat sich daher darauf beschränkt , auf
einigen Quadratmetern eine kleine , aber so abgewogene
Auswahl hLrvorragendster Graphiker , gut bedruckter , gut
illustrierter , gut gebundener Bücher , Musterbeispiele des
preiswerte « Buches und des deutschen Kinderbuches , ferner
Spitzenleistungen des Kunstdruckes und der Wiedergabe von
Zeitschriften und Gemälden zu zeigen . Auch dieser auf engen
Raum beschränkte Ausschnitt der Beteiligung an der Inter¬
nationalen Ausstellung Parts 1937 hat die volle Wür¬
digung des internationalen Preisgerichtes
gefunden .

Anter den beteiligten Verlagen sind die Piperdrucke und
Bruck mann für ihre hervorragende Wiedergabe von Ge¬
mälden , der Jnselverlag — besonders für seine preiswerten
Ausgaben — VelHagen und Klasing , Kistner u . Siegel , für
Faksimile -Wiedergabe von Beethovens 9 . Sinfonie und der
Franz - Echer - Verlag für die Leistung , die er durch ein aus¬
gestelltes Exemplar von Adolf Hitlers Werk „ Mein Kampf "

belegt hatte , mtt EroßenPreisen ausgezeichnet worden .
In bet Klasse Druck , Typographie und Lithographie

erhieltcm die Bauerssche Gießerei in Frankfurt a . M ., Albert
Frtsch - Berlin , Ganymed ( Graphische Anstalt für Kunst und
Wissenschaft ) in Berlin , Gebrüder Klingspor , Offenbach a . M .,
I . E . Mailänder in Stuttgart -Kannstatt , Bremer Presse in
München je einen großen Preis , Franz Hanfstaengl in
München , die Officineu Haag -Drugulin und Poeschel u .
Trepte , Leipzig , die Schriftgießerei D . Stempel AG ., in

Dr . Ludwig Klages 65 Jahre .

Am 10 . Dezember begeht der bekannte Philosoph und
Psycholog Dr . Ludwig Klag es seinen 65 . Geburtstag .
Seine Arbeiten auf dem Gebiete der Psychologie führten
ihn zum besonderen Studium der Ausdruckskunde unb auf
das Gebiet der Graphologie , als deren erster Vertreter
er jetzt gilt . ( Scherl -Wagenborg -M .)

Frankfurt a . M ., und B . F . Juette in Leipzig je ein
E h rendiplom . Dazu kommen noch fünf Goldmedaillen
für weitere deutsche Aussteller . Für die von ihnen gezeigten
Illustrationen wurden die Bremer Presse in München , der

Insel - Verlag , Leipzig , und die Staatliche Akademie für
graphische Künste und Kunstgewerbe , Leipzig , mit Großen
Preisen , die Firmen Ch . Kleukens -Mainz , Gebrüder Kling¬
spor in Offenbach a . M ., H . Meid - Berlin , R . Sintenis -Verlin ,
E . R . Weiß in Berlin und die Mannheimer Bibliophile Ge¬
sellschaft mit Ehrendiplomen ausgezeichnet . Ferner wurden
deutschen Ausstellern neun Goldene Medaillen in
dieser Klasse zuerkannt .

Besonders hervorgehoben zu werden verdient der Erfolg
des deutschen industriellen Bucheinbandes , der in
scharfem Wettbewerb mit dem ausgezeichnet vertretenen
französischen Hand - Bucheinband , ein Eemeinschasts - Ehren -
diplom für die Firmen Enders -Leipzig , Fritzsche , Hagen u .
Sieke - Leipzig , Insel - Verlag -Leipzig , Hübel u . Denck -Leipzig ,
H . Sperling -Leipzig und Spanier in Leipzig erhielt . Es ist
bekannt , daß gerade der industrielle Bucheinband eine Be¬
sonderheit der deutschen Vucherzeugung darstellt , während
z. Beispiel in Frankreich das geheftete Buch vorherrscht .

Unter den deutschen Buchkünstlern erhielten für hand¬
werklich gearbeitete Bucheinbände Otto Doefner in Weimar
einen Großen Preis und Helene Franck - Stuttgart , Otto
Froede , Karl Funke -Leipzig , Hußmann , W . Mertens und die
Eupprecht - Presse Goldmedaillen .

* Wechsel in der Leitung des Reichsfilmarchivs . Der
Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda hat den
Hauptstellenleiter der Reichsprogagandaleitung und Referen¬
ten im Reichsministerium für Volksaufklärung und
Propaganda , Pg . Richard Quaas , mit der Leitung des
Reichsfilmarchivs beauftragt Dem langjährigen Leiter des
Reichsfilmarchivs , Pg . Frank Hensel , der sich um den Auf¬
bau dieses Archivs , für das bisher nur bescheidene Mittel zur
Verfügung standen , große Verdienste erworben hat , sprach der
Präsident der Reichsfilmkammer in einem herzlich gehaltenen
Schreiben Dank und Anerkennung für die geleistete Arbeit au » .
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Helft mit , unseren ärmsten Volksgenossen
eine Weihnachtsfreude zu bereiten .

Der Eintopfsonntag hilft Freude spenden .

Das Weihnachtsfest rückt immer näher . Rechneten wir bis
jetzt noch die Wochen aus , die uns von Weihnachten trennen ,
so beginnen wir schon, nur die Tage zu zählen . Alt und jung
ist voll von Erwartungen . Nachdem wieder seit Jahren in
den Fabriken und Werkstätten das Lied der Arbeit klingt ,
können viele Millionen mehr Volksgenossen , bei denen
früher durch das Gespenst der Arbeitslosigkeit der Hunger
steter Gast war , ein richtiges Weihnachten feiern , so wie sie
es für sich und ihre Lieben wünschen . Die Erwachsenen
kaufen heimlich Geschenke und sind schon Wochen vorher glück¬
lich über die Freude , die sie damit bei ihren Nächsten aus¬
lösen werden . Jungen und Mädels stehen mit leuchtenden
Augen vor den hellen Schaufenstern und staunen die Spiel¬
sachen an . Bald werden sie mit diesen oder jenen selbst
spielen können , da die Eltern es ihnen auf den Weihnachts¬
tisch legen werden . Sie hatten es doch mit auf den Wunsch¬
zettel geschrieben . So stehen Männer , Frauen und Kinder
tn froher Erwartung des Weihnachtsfestes , das ihnen viele
glückliche Stunden bereiten wird .

Alle Volksgenossen können aber noch nicht mit eigenen
Mitteln ein frohes und glückliches Fest feiern . Es gibt noch
Familien , in denen keine Wünsche erfüllt werden und die
die Feiertage nicht so begehen können , wie sie gerne wollen .
Ihnen zu helfen , datz am Heiligen Abend nur Menschen mit
zufriedenen Gesichtern um den strahlenden Weihnachtsbaum
herumsitzen und die Eltern auch den Kindern Freude durch
Geschenke bereiten können , ist unsere Pflicht .

In echter Volksgemeinschaft treten wir daher für sie ein .
Für die bedürftigen Volksgenossen ein Opfer zu bringen und

sich mit ihnen solidarisch zu erklären , dazu gibt uns der
Eintopfsonntag am 12 . Dezember wieder Gelegenheit .
Keiner schließe sich an ihm aus , der großen Front der
Gebenden . Da es der letzte Eintopssonntag vor dem Weih¬
nachtsfest und überhaupt in diesem Jahre ist , mutz sein Er¬
gebnis die Krönung aller diesjährigen Eintopfsonntage sein .
Jeder opfere freudigen Herzens am kommenden Sonntag
mehr als sonst . Er trägt dadurch seinen Teil mit dazu bei ,
Glück und Zufriedenheit in die letzte Hütte der ärmsten
Volksgenossen zu tragen , und den Wunsch unseres Führers
zu erfüllen , datz das ganze deutsche Volk eine frohe
Weihnacht feiern kann .

Mieterschutz für Neubauten
und Mittelwohnungen in Altbauten .

Erweiterung der Kündigungsbestimmungen .

Durch die im Reichsgesetzblatt verkündete Verordnung
vom 4 . 12 . 1937 haben der Reichsminister der Justiz Dr .
Gürtner und der Reichsarbeitsminister Seldte aus
Grund der ihnen durch die Verordnung über Kündigungs¬
schutz für Miet - und Pachträume vom 28 . 8 . 1937 erteilten
Ermächtigung die Kündigungsschutzbestimmungen
des Mieterschutzgesetzes auf einen großen Teil der
bisher mieterschutzfreien Räume ausgedehnt .

Von dieser Maßnahme werden vor allem sämtliche
Wohnungen und sämtliche mit Wohnungen verbundenen ,
oder zusammenvermieteten Geschäftsräume erfaßt , die nach
dem 1 . 7 . 1918 durch Neubau , Umbau , Einbau oder Teilung
sind , und zwar ohne Rücksicht aus ihre Grötze und die Höhe
der Miete . Für Wohnungen und gemischte Räume in so¬
genannten Altbauten ( Gebäude , die vor dem 1 . 7 . 1918 be¬

zugsfertig geworden sind ) , die auch bisher schon reichsrecht¬
lich unter Mieterschutz standen , durch landesrechtliche An¬
ordnungen aber in großem Umfange davon freigestellt
waren , ist der Mieterschutz durch Erhöhung der matzgebenden
Eeltungsgrenzen in den größeren Gemeinden erheblich ver¬
stärkt worden . In Berlin gilt der Kündigungsschutz nun¬
mehr für alle Wohnungen und gemischte Räume in Alt¬
bauten , deren Jahresfriedensmiete niedriger als
2400 RM . ist .

In den Orten der Sonderklasse und der Orts¬
klasse A ( zu der Wiesbaden gehört ) kommt jetzt als

Grenze für die Geltung des Mieterschutzgesetzes der Betrag
von 1800 RM . bzw . 1200 RM . Jahresfriedensmiete in Be¬
tracht . Für Altbauten in Gemeinden , die den Ortsklaffen

B , c , und D angehören , tritt eine Erhöhung der Schutz¬
grenze vorerst nicht ein . Auch in den sogenannten mieter¬

schutzfreien Gemeinden , in denen bisher ein

Mieterschutz überhaupt nicht bestand , ändert die Verordnung
vom 4 . 12 . 1937 an dem bisherigen Zustand nichts . In diesen
Gemeinden genießen auch Neubauten , sowie die durch Um¬
oder Einbau oder durch Teilung geschaffenen Räume , keinen

Mieterschutz . Dagegen gilt der Schutz des Gesetzes jetzt auch
für Wohnungen und gemischte Räume in Gebäuden ge¬
meinnütziger Unternehmungen , und zwar in Altbauten
in gleichem Umfang wie bei anderen Altbauten , in Neu¬
bauten in jedem Falle .

Die Erweiterung des Schutzes auf Neubauten fijw . die

Erhöhung der Schutzgrenzen für Altbauten tritt mit Wirkung
vom 1 . 12 . 1937 ein . Sie ist zwar zeitlich in ihrer Geltung
nicht beschränkt , jedoch nur als vorübergehende Maßnahme
gedacht . Kündigungen , die von diesem Tage ab bis zum
Inkrafttreten der Verordnung ausgesprochen sind , haben
demnach keine Wirkung und müssen , sofern die Voraus¬

setzungen für eine Kündigung bzw . Aufhebungsklage nach
dem Mieterschutzgesetz vorliegen , nach den Vorschriften dieses
Gesetzes wiederholt werden . Kündigung von Mietverhält -

niffen über neu unter Mieterschutz stehende Räume , die vor
dem 1 . 12 . 1937 ausgesprochen worden sind , behalten ihre
Wirkung auch dann , wenn das Mietverhältnis erst nach
diesem Zeitpunkt endigen soll . Zu den vom Mieterschutzgesetz
bisher zugelassenen Kündigungs - und Mietaufhebungs¬
gründen tritt gemäß § 4 der Verordnung der weitere Grund
hinzu , daß der Mieter sich weigert , eine vom Reichs¬
kommissar für die Preisbildung oder der von ihm beauf¬
tragten Stelle angeordnete oder genehmigte Mieterhöhung
anzuerkennen .

Fast 800000 versorgungsberechtigte
Kriegsbeschädigte .

Uber 2000 Kämpfer für die nationale Erhebung werden

versorgt .

Die diesjährige Zählung der Kriegsbeschädigten
und Kriegshinterbliebenen fand Ende August
statt und umfaßt damit einen Zeitraum von 15 Monaten .
Im Reichsarbeitsblatt berichtet Ministerialrat Förster
über das Ergebnis . Die Zahl der verjorgungsberech -

tigten Beschädigten betrug rund 784000 , sie ist seit
der letzten Zählung um 12 600 Köpfe zurückgegangen . Hierbei
muß berücksichtigt werden , daß auch jetzt noch in jedem Jahr
einige Tausend Zugänge zu verzeichnen sind , und daß in¬

folgedessen an sich selbstverständlich die Zahl der Abgänge noch
größer war . Der Durchschnittssatz der Minderung der

Erwerbsfähigkeit ist mit 46,7 % errechnet worden
und weicht nur unwesentlich vom Vorjahresergebnis ab .

Nachdem 1937 die Frontzulage allen rentenberech¬
tigten Beschädigten mit einer Kriegsdienstbeschädigung zu¬
erkannt worden ist , hat sich die Zahl der Empfänger der
Frontzulage erheblich erhöht . Bei der Zählung wurden fast
660 000 Empfänger der Frontzulage festgestellt . Gegenüber
dem Vorjahre Beträgt die Steigerung rund 240 000 . Unter
den fast 800 000 Beschädigten befinden sich 80 000 , die eine

Kapital ab findung zum Erwerb oder zur wirtschaft¬
lichen Stärkung eigenen Grundbesitzes erhalten haben . Die

Zahl der Empfänger der Witwenrenten wurde mit
rund 360 000 festgestellt und ist nur unwesentlich zurück¬
gegangen . Dagegen ist die Zahl der versorgten W a _

i s en ,
rund 68 000 , weiter gesunken . Ein Rechtsanspruch auf Ver¬

sorgung besteht bis zum vollendeten 16 . Lebensjahr , ein
Kann - Anspruch bis zum 21 . Lebensjahr . Bei den Eltern

ist die Zahl der Rentenempfänger und Beihilfeempfänger
um zusammen 27 000 Fälle zurückgegangen . Es bleiben

noch etwa 242 000 versorgungsberechtiAe Eltern .
Auch die Versorgung der Kämpfer für dienatio -

n a l e Erhebung ist in die Feststellungen einbezogen .
Nach dem Gesetz erhalten Angehörige der NSDAP ., des

Stahlhelms und anderer inzwischen aufgelöster nationaler
Verbände Versorgung , wenn sie vor dem 30 . November 1933
im Zusammenhang mit dem politischen Kampf für die
nationale Erhebung durch politische Gegner Körper¬
verletzungen erlitten haben , unter deren Folgen sie leiden .
Zur Zeit der Zählung erhielten 1327 Beschädigte , 293
Witwen , 385 Halbwaisen , 21 Vollwaisen , 66 Elternteile ,
58 Elternpaare , 8 Waisenbeihilfeempfänger und 89 Eltern¬

beihilfeempfänger diese Versorgung . Auf Grund des Gesetzes

(e brauchen nur Ihren Wunschzettel in unsere

F e i t u n g zu verlegen oder mit anderen Worten , unse „

ren guten Rat noch heute zu befolgen , von morgen ab

mit täglichen Weihnachtsanzeigen auf den plan zu
treten . — Machen Sie Stimmung für das , was Sie

zu verkaufen haben . Taufende und abertausende

Tagblatt - Leser halten täglich Ausschau nach guten

Ratschlägen und Geschenken zur Erfüllung ihrer weih¬

nachtlichen Wünsche . Nur noch wenige Tage trennen

uns vom Kest . Zn dieser Zeit entscheidet sich Zhre

Weihnachtsöilanz , in dieser Zelt entscheidet sich , ob

Sie gut geworben haben oder nicht , fordern Sie noch

heute unsere Vorschläge ein — wir haben viele moderne

Weihnachts - Spezial - Lntwürse gerade auch für 3f >r

Geschäft . Auf Anruf schicken wir Ihnen sofort einen

unserer Herren zu . Sie Nummer ist CflCZ |

über die vorläufige Reichsarbeitsdienstversorgung werden
bisher 525 Beschädigte , 46 Witwen , 67 Halbwaisen und
4 Vollwaisen versorgt .

Rücksichtslose Fahrzeugführer werden gesucht .

Zertrümmerung einer Straßenlaterne .
Am 22 . November , gegen 22 .45 Uhr , wurde auf der

Wilhelmstraße , gegenüber dem Eingang zum Hotel „ Kaiser¬
bad "

, eine Straßenlaterne von einem Personenkraftwagen
angefahren , die dabei in Trümmern ging . Der Führer des
Fahrzeuges entfernte sich , ohne sich um den von ihm an¬
gerichteten Schaden zu bekümmern . Es ist nicht ausgeschlossen ,
daß das Fahrzeug bei dem Anprall auch beschädigt
worden ist .
Ein verantwortungsloser Radfahrer .

Am 25 . November , gegen 17 .45 Uhr , wurde an der Ecke
Dotzheimer Straße und Feldweg , am Grundstück 172 , eine

Frau von einem Radfahrer angefahren und zu Boden ge¬
worfen , wobei sie sich Verletzungen zugezogen hat . Der

Radfahrer , der ohne Licht fuhr , futjr , ohne sich um die

Verletzte zu kümmern , weiter .
Am 3 . Dezember , zwischen 15 — 16 Uhr , parkten auf der

rechten Straßenseite der Häfnergaffe zwei Personenkraft¬
wagen . Als die Führer der Fahrzeuge wieder an ihre
Wagen kamen , mußten sie feststellen , dag ihre Fahrzeuge be¬

schädigt waren . Die Beschädigungen wurden dadurch hervor¬
gerufen , indem ein rücksichtsloser Fahrer an ein der parken¬
den Fahrzeuge stieß und dabei der angefahrene Wagen auf
den anderen Wagen herauffuhr . Der Führer des Wagens ,
der die Beschädigungen hervorgerufen hat , bekümmerte sich
nicht um den angerichteten Schaden und fuhr davon .

■fr
In allen vorgenannten Fällen Bittet die Polizei um

die MitarBeit aller Volksgenoffen Bei der Aufklärung der

Vorgänge . Die rücksichtslosen Fahrzeugführer selbst werden

darauf aufmerksam gemacht , daß sie sich bei Nichtmeldung
schwerer Strafen aussetzen . Meldungen sind an die Verkehrs¬
polizei , Luisenstraße 35 , Zimmer 3 , oder an das nächste
Polizeirevier zu erstatten .

Die „ Oraniensträtzer
" trefffen sich

anläßlich des 80jährigen Bestehens Hier Schule .

Die vielen in Wiesbaden und Umgebung lebenden

ehemaligen Schüler des Städtischen Reform - Realgymnasiums
werden sich noch mit Freude der schön verlaufenen 75 -Jahr -

feier des Bestehens ihrer Schule erinnern . Wieder sind fünf
Jahre verflossen , und so kann die Schule in Liefern Jahre auf
ihr 80 . Bestehen zurückblicken . Gegründet als Höhere Bürger¬
schule im Jahre 1857 , verdankt das ehemalige Städtische
Reform - Realgymnasium seine Entstehung , wie die meisten

wehrrnacht - Groftkonrert
im Rurhaus .

Der große Kurhaussaal war am Mittwoch ausoerkaufi .
Die Konzerte der hiesigen Musikformationen der Wehrmacht
sind bereits zu einer bekannten Einrichtung geworden , deren

künstlerische Qualitäten das Publikum schätzen gelernt hat .
Stabsmusikmeister Krauße hat seine hundert Mann starke
Kapelle ( Musikkorps der Infanterie - Regimenter 87 und 107 ,
des 1 . Bataillons Jnf .- Regt . 87 , des Pionier - Bataillons 36
und der Fliegerhorst - Kommandantur Wiesbaden sowie das

Trompeterkorps des Art .- Regts . 36 ) fest genug in der Hand ,
um auch anspruchsvolle , für Blasmusik bearbeitete Werke
des Opern - und Konzertrepertoires wiedergeben laffen zu
können . So hörte man einen festlichen Auszug aus Ludwig
Thuilles Bühnenspiel „ Lobetanz

^ und die Ouvertüre g -moll ,
ein Jugendwerk Anton Bruckners , Musik also , die man in

Originalbesetzung fast noch nie vernommen hat . Bekanntere
Nummern waren eine Fantasie über Humperdincks „ Hänsel
und Gretel "

, Verdis Ouvertüre zur „ Sizilianischen Vesper
"

,
der Einzug der Götter aus Wagners „ Rheingold " und der

große Kriegsmarsch und die Schlachthymne aus dessen
„ Rienzi

"
. Die Beweglichkeit der Holzbläser und die Klang¬

einheitlichkeit des Blechs sicherten allen diesen Werken ab¬

gerundete , lebendige Wirkung . Außer zwei Fanfarenmärschen
( und einigen Dreingaben ) kam zum Schluß eine klanglich
sehr abwechslungsreich gestaltete , fesselnde Zusammenstellung
von Heeresmusik aus der Zeit des Mittelalters bis zur
Gegenwart von Kaiser - Hackenberger zum Vortrag , die trotz
der großen Zahl von 28 Marschweisen durchaus knapp und
kurzweilig wirkte . Lebhafter Beifall wurde allen Dar¬
bietungen zuteil . Der Ertrag des Konzerts fließt restlos dem
Winterhilfswerk zu . Dr . Wolfgang Stephan .

* Das meistausgeführte Chorwerk zeitgenössischer deutscher
Musik . Hermann Grabners Chorfeier „ Segen der Erde " ist
bereits von 32 Städten zur Aufführung angenommen . Es

durfte damit bas meistaufgeführte große Chorwerk des

zeitgenössischen deutschen Musikschaffens sein .

Aus Aunst und Leben .

* Musik in Mainz . Im Rahmen der städtischen Konzerte
fand am Mittwoch , 8 . Dezember , im Stadttheater das
3 . Sinfoniekonzert statt . Die Vortragsfolge umfaßte aus¬

schließlich Werke russischer Komponisten . Das verstärkte
städtische Orchester unter Leitung von Generalmusikdirektor
Karl Maria Zwißler spielte von dem zeitgenössischen Ton¬

setzer Igor Strawinsky „ Petruschka
"

, eine Suite für Orchester
nach dem gleichnamigen Ballett , und von Modest Mussorgski

„ Bilder einer Ausstellung " in der Instrumentation von
Maurice Ravel . Den Abschluß des Programms bildete die
6 . Sinfonie ( Pathstique ) op . 74 von Peter Tschaikowsky .
Zwißler und das Orchester wurden von den zahlreichen Zu¬
hörern lebhaft gefeiert .

* Deutscher Opernabend in Antwerpen . Ein festlicher
Opernabend , aufs sorgfältigste vorbereitet durch den Inten¬
danten Mutzenbecher in Zusammenarbeit mit dem Gene¬
ralintendanten Alexander Spring des Opernhauses Köln ,
wurde dem musikalischen Antwerpen geboten . Aus Anlaß
eines Jubiläums der dortigen Eesellschaftzur Förderung der

flämischen Oper wurde Siegfried Wagners Oper
„ S ch w a r z s ch w a n e n r e i ch

" in der Königlich - Flämischen
Oper aufgeführt . Die Leitung lag in den Händen Karl

Elmendorfs s . Die Mitwirkenden stellte das Opernhaus
Köln und das Nationaltheater in Mannheim . Das Werk ,
feine szenische Ausstattung und die Leistung der Ausführen¬
den wurden mit starkem Beifall ausgezeichnet . Das Haus
war von einem festlichen Publikum gefüllt . Königin - Mutter

Elisabeth hatte sich vertreten lassen . Erschienen waren der

Bürgermeister Hyusmans , der Minister Wauters , der Gou¬

verneur der Provinz Baron Holvoet , und von deutscher Seite

der Gesandte Freiherr von Richthofen . Landesgruppenleiter
Schulze , Gesandtschaftsrat Dr . von Bargen und Pizekonsul
Dr . Horth . Frau Winifred Wagner , die durch Erkrankung
ihres Sohnes am Erscheinen verhindert war , hatte ein Tele¬

gramm gesandt , bas mit Beifall ausgenommen wurde .
* 400 - Jahrfeier der Universität Coimbra . Am Dienstag «

vormittag fand in bet Aula bei Landesuniversität Coimbra

die feierliche Begrüßung der ausländischen und portugiesischen
Abordnungen statt , die zur 400 - Jahrfeier der Universität ein -

getroffen waren . Der portugiesische Staatspräsident Car¬
mona hatte aus Gesundheitsrücksichten in leister Minute ad -

sagen müssen . Er ließ sich durch den Lanbtagspräsidenten
Dr . Reis vertreten . Das Diplomatische Karps , darunter

auch der Vertreter Deutschlands , Gesandten Baron von

Hoyningen - Hüne , trafen in einem Sonderzuge in Coimbra
ein . Nachmittags ging im Festsaal der Universität der

eigentliche Jubiläums - Festakt vor sich . Nach bei Festansprache
des Rektors und einem Vortrage über die geschichtliche Be¬

deutung der ältesten portugiesischen Bildungs¬
stätte hielt als Vertreter der deutschen Universitäten Pioi .
L a u t e n f a ch » ( Greifswald ) eine Ansprache . Er führte
dabei u . a . aus , daß die Kulturbeziehungen zwischen Deutsch¬
land und der Universität Coimbra uralt feien . Schon
Damiao de Eois habe Deutschland als Vertreter Portugals
im 16 . Jahrhundert besucht und seither seien dauernde frucht¬
bare Kulturbeziehungen zwischen den beiden Ländern vor¬

handen . Das ganze deutsche Volk erkenne bewundernd Portu¬
gals nationalen und kulturellen Wiederaufstieg an uni

wünsche , daß der Besuch deutscher Professoren die kulturellei -
Bande zwischen beiden Völkern noch weiter festigen möge
Prof . Lautenfach schloß mit einem Hoch auf Pattugal , das
mit einem begeisterten Hoch auf Deutschland erwidert wurde ,
delegationen . Zum Schluß ergriff der pottucsiesische Er¬

ziehungsminister Pacheco bas Wort , bei die Ausgabe bei

akademischen Jugend im Staate umiiß und den Zusammen¬
hang zwischen Volksgemeinschaft , Staat und Wissenschaft
heiausftellte .

* 15 . Internationaler Augenärztlicher Kongreß in Kairo

eröffnet . Der König von Ägypten eröffnete am Donnerstag in
bei Festhalte der Staatsuniversität zu Kairo den 15 . Inter¬
nationalen Pugencirztlichen Kongreß , dem Vertreter aus fast
allen Ländern beiwohnen . Die deutsche Abordnung , die unter

Leitung von Prof . L o e h l e i n steht , hat einen beachtlichen
Anteil an den Fachreferaten .

i
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f Wieder ein Fall , wo die „ Astra “ hilft !

Berlin -Steglitz , S . 11 . 37 .

Für mich ist die nikotinarme „ Astra “ unentbehrlich ge¬

worden . Das fängt schon mit der Cigarette nach dem Frühstück

an : Da genießt man das wunderbare Aroma der „ Astra “
, und

vor allem spüre ich , wie gut sie mir durch ihre Nikotinarmut

bekommt . Wenn ich dann meine Berufspflichten erfülle , greife
ich immer wieder gern zur „ Astra “ - Schachtel . Die „ Astra “

schmeckt mir immer gut , und ich weiß , sie bekommt mir .

Donnerstag , 9 . Dezember 1937 .

— Freiwillige für die 3 . Panzer -Division . Zum Eintritt
i in die Panzerwaffe werden noch Freiwillige zum 1 . 10 . 38

— Rückkehr der Landjahrpflichtigen 1937 . Die in
Schleswig - Holstein untergebrachten Landjahrkinder aus
Wiesbaden kehren mit Ablauf ihrer Dienstzeit morgen
Freitag , zurück . Die Ankunft erfolgt um 15 .49 Uhr am
Hauptbahnhof Wiesbaden . Die Eltern werden gebeten , nicht
den Bahnsteig zu betreten . Die Kinder werden geschloffen
den Bahnhof verlassen und auf dem freien Platz vor dem
Ostausgang des Bahnhofes begrüßt und sofort verabschiedet .
Samstag , um 20 Uhr . wird für die Zurückkehrenden wie auch
für die Landjahrpflichtigen 1938 im Rundsaal der Stadt¬
halle Paulinenschlößchen eine Feier vom Landjahr und der
HI . durchgeführt . Die Eltern sind hierzu eingeladen . Eintritt
ist frei . Außerdem findet am Samstag ein Propaganda¬
marsch statt , an dem die Landjahrjungen und -mädels , sowie
je eine Formation der Hitler -Jugend und Jungvolk leil -
nehmen . Der Marsch führt durch folgende Straßen : Bose -
platz , Schwalbacher Straße , Oranienstraße , Moritzstraße ,
Kirchgasse , Friedrichstraße , Bahnhofstraße , De rusches Ge¬
lände , woselbst die Auflösung erfolgt .

E angenommen . Erwünscht sind alle Berufe , möglichst mit
E Führerschein . Meldeschluß : 5 . 1 . 38 , später eingehende Ge -
t suche werden grundsätzlich nicht berücksichtigt . Gesuche sind
E an die 3 . Panzer -Division , Berlin W 62 , Kurfürstensti . 87 ,
r zu richten .

Real anstalten , dem Bedürfnis der damaligen Zeit nach

Schulen , die im besonderen Maße auf das praktische
oeb en vorbereiten sollten . Der gewaltwe Aufschwung der

Naturwissenschaften , der Technik , der Wirtschaft und des

Handels und die damit verbunden « Erweiterung unseres

Bildungszieles haben der Anstalt die Möglichkeit stetiger

§ ntw icklung gegeben . Allerdings hat die Schule in der Form

und in der Lehrverfassung im Laufe der Lahre mancherlei
Wandlungen durchgemacht .

Aber die Realschule ( 1879 ) , die Oberrealschule ( 1894 )
mit zeitweise fast 700 Schülern , das Reform -Realgymnasium
mit Realschule ( 1905 ) , das reine Reform -Realgymnasium

( 1931 ) hat der Weg schließlich zur heutigen Regelform der

Höher,m Schulen , der Oberschule , geführt , in der zur Zeit
von 23 Lehrkräften etwa 420 Schüler unterrichtet werden .
Die Festschriften , welche bei den Gedenkfeiern des 50 - und

75jährügen Bestehens der Schule herausgegeben sind , unter «

lichtem im einzelnen über die Schicksale der Anstalt , ihrer
Lehrer und ihrer Schüler bis zum Jahre 1932 und zeigen
di « außerordentlichen Schwierigkeiten , mit denen die Anstalt
zeitweüse , besonders während des Krieges und in den Nach -

kriegsjahren , hat kämpfen müssen .
Die jetzige Umwandlung , die den Schulen des Dritten

Reiches ein einheitliches .Gepräge geben soll , ist noch nicht
abgeschlossen . Wenn auch manche grundlegenden Änderungen
bereits vollzogen sind , so steht doch die letzte Zusammen -

fassurm der verschiedenen Erlasse noch bevor , durch welche
der Minister für Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung
die innerliche Umgestaltung der Schulen nach den Grund¬

sätzen nationalsozialistischer Erziehung durchgeführt und die

WUeränderung der Schulform vorbereitet hat . In den

S

Jahren ihres Bestehens als Vollanstalt hat die Schule
er 900 - Abiturienten entlassen .

Da ein großer Teil der ehemaligen Schüler der Anstalt
Wiesbaden und seiner nächsten Umgebung ansässig ist , so
für den 28 . Dezember eine schlichte Wiedersehensfeier im

rale des Kasinos geplant . Hoffentlich finden sich die

istigen Lehrer und Schüler der Anstalt recht zahlreich ein ,
i ehemalige Kameraden einmal wiederzusehen , und so
inche Erinnerung an gemeinsam verlebte Jugendzeit auf «

frischen . Darüber hinaus sind weitere Schulfeiern nicht
rgesehen . ______________

— Dao Kolonialproblem wurde in der Monatsversamm -

ng der Ortsverbände Nord , Ost , West und Westend des

eichskolonialbundes durch EaurednerPg . Ferse ,
ankfurt a . M ., behandelt . Mit dem Ausspruch des

ihrers „ Das Lebensrecht des deutschen Volkes ist genau
groß wie das Lebensrecht anderer Völker "

, leitete der
>bnei seine Ausführungen ein . Wir haben unseren
slonialbesitz mit deutschen Herzblut erworben und sauber
rwaltet . Der Redner erzählte eine Reihe Episoden aus den

ciegsjahrem in Südwest und gab , erst kürzlich von einer

rlonialreife zurückgekehrt , eine Anzahl Beispiele von der
:eue und Anhänglichkeit der Eingeborenen den Deutschen
genüber . Der Redner forderte zum Schluß seiner Aus -

hrungen die Zuhörer auf , den Kolonialgedanken ins Volk

tragen . Hinter der Forderung auf Rückgabe unserer
»lonren muß das ganze deutsche Volk stehen . Unbändiger
litte und Glaube versetzt Berge , und hier ist uns der
ihrer leuchtendes Beispiel . Ortsverbandsleiter Leon -
rrdt dankte dem Vortragenden für seine mit großem
rifall aufgenommene Rede .

— Volksgemeinschaftsabend . Das Luftsportfähnlein und
s Fähnlein 5/80 des Jungvolks hatten zu einem Volks -
meinschaftsabend im Kasino eingeladen . Es begann mit
gort und endete mit einem Raritätenkabinett mißliebiger
ritgenossen , das sich sehen lassen konnte . Dazwischen wurden
« der gesungen , nicht um der recht zahlreich erschienenen
Hörerschaft etwas vorzusingen , sondern gleichsam , um sie
m Singen anzuregen . Bilder von den Fahrten des
ommers an das Meer , in den Westerwald und nach Ober -

- bayern unterbrachen die locker und stezreifartig gehaltene
T

‘
Linie der Darbietungen , sowie eine Parodie von „ Fox
tönender Wochenschau

"
. In dieser sowie in den „ Typen , die

wir ablehnen
"

, bewiesen die Jungen Erfindungsgabe ,
- schöpferische Phantasie und eine ausgezeichnete Beobachtung
/ ihrer Umwelt , die sie durch einige wohl aufgesetzte satirische

b , Lichter dem allgemeinen Gelächter Preisgaben . Recht
, schmissige Karikaturen unterstützten diese Darbietung . Der
/ Abend wurde von dem Fliegerfähnleinführer , Jg . Simpel ,

mit einer kurzen Ansprache eingeleitet und gab dennoch trotz
der unbeschwerten Spielfreudigkeit aller auch den manchmal
etwas besorgten Müttern wie den schmunzelnd dreinblicken¬
den Vätern einen Einblick in die Arbeit des Deutschen

- Jungvolks .
— Der Altenkassee der Bergkirchengemeinde am

Mittwochnachmittag im Gemeindehaus in der Steingasse ,
Zugleich wie alljährlich Adventsfeier , von Gemeinde und
Frauenhilfe gemeinsam veranstaltet , verlief für die Alten

: ( 70 Jahre und darüber ) recht unterhaltend . In die Leitung
: teilten sich Pfarrer Dr . Vömel und Pfarrer Fries . Die

Vegrützungsworte sprach Pfarrer vonBernus . Den
Nachmittag verschönten der Mädchenkreis unter Pfarr -
gehilfin Safemann durch Adventslieder und Sprüche , der
Singkreis unter Fräulein Korthaus durch eine Weih¬
nachtskantate und ein österreichisches Weihnachtslied , Kinder
des Kindergartens unter Fräulein Vater durch Dar¬
bietungen , Herr Noll durch ein selbstverfaßtes Gedicht ,
Chorsänger i . R . Schuh durch Tenorsoli . Die ältesten Leute
wurden durch Überreichung von Geschenken geehrt . Ein Ge¬
dicht „ Advent "

, von der anwesenden Dichterin Helene
Bechtel , wurde von einem Mädchen vorgetragen . Es
herrschte eine fröhliche Stimmung . Die Schlußansprache hielt
Pfarrer i . R . Mencke , Wiesbaden .

Wiesbadener Tagblatt Nr . 287 . Seite 5 .

Das war Fall 25 !
Auch Ihnen wird die „ Astra "

helfen . Sie schmeckt so gut , daß man kaum

glauben will , sie sei nikotinarm . Daher ist ein Nikotingehalt von weniger
als 1% beglaubigt .

Die „ Astra
"

ist eine echte Kyriazi , vollmundig im Aroma und von hoher

Bekömmlichkeit . Ihre Nikotinarmut ist eine gewachsene
Eigenschaft der T abakblätter , die zu ihrer Herstellung V er -

wendung finden . Kein künstlicher Nikotinentzug , keine
chemische Behandlung . Darum : Für alle Fälle — Astral

MIT UND OHNE MUNDSTUCK

REICH

an Aroma

ARM

an Nikotin

rette ,

ute bis zum letzten Zug

schmeckt und die einem immer gut bekommt , selbst wenn tn .an ein starker Raucher ist .

Fall 9i Ich muß mit ollere ^ S .

eine

man

also n

Fall 11 : Ich hol

Fall 12 : Ich mis

Fall 13 : Meinem Bnn ’
s auch noch so

schwer feil

Fall 14 : Er raucht im arbeitet . Dabei ist er

an , daß ihm das viele

uchen ? Bex , das schmeckt

.HM
7NÄ

Fall 1 : Das R * - i

iigorette gibt es . / •<

nd Nerven geht . Deshalb darf

^ 7.0 ! so richtig Appetit aut

1$ im Geschmack . CC

wahren Genuß haben will — ich hab '
s so oft ausprabiertj

Fall 2 : Man muß die Nachteile des Rauchens leider mit in Kauf nehmen wenn man
' ”* - - i

jetzt so reizb

Rauchen sc -
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— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den Monatsdurchschnitt November auf 105,5 ( 1913 — 100 ) ;
sie ist — hauptsächlich infolge einiger jahreszeitlicher Preis -
ermätzigungen und der vom Weltmarkt ausgehenden Preis¬
rückgänge verschiedener Einfuhrwaren — gegenüber dem
Vormonat ( 105,9 ) um 0,4 % zurückgegangen . Die Kenn¬
ziffer der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 104,7 ( minus
0,3 % ) , Kolonialwaren 95,5 ( minus 1,0 % ) , industrielle Roh¬
stoffe und Halbwaren 94,1 ( 0,7 % ) , und industrielle Fertig¬
waren 126,0 ( plus 0,1 % ) .

— Postpakete mit zerbrechlichem Inhalt nach dem Aus¬
land . Um für Pakete mit zerbrechlichem Inhalt nach dem
Ausland und vor allem nach Übersee eine möglichst pflegliche
Behandlung sicherzustellen , empfiehlt es sich, die Pakete mit
dem auch im zwischenstaatlichen Eisenbahnfrachtverkehr
üblichen weißen Zettel mit einem rot aufgedruckten Wein¬
glas , der überall verständlich ist , zu bekleben .

— Übertragung der Reichskundgebung der DAF . Auf
der am Donnerstag in der Deutschlandhalle , um 20 Uhr ,
stattfindenden Reichskundgebung der Deutschen Arbeitsfront
über den Leistungskampf der deutschen Betriebe wird neben
dem Reichsorganisationsleiter Dr . Ley und dem Beauf¬
tragten für die Eesamtdurchführung des Leistungskampfes
der deutschen Betriebe , Reichsamtsleiter Dr . Hupfauer ,
der Reichspostminister Oh ne sorge das Wort ergreifen .
Ein Teil der Großkundgebung wird am Freitag , von
18 .45 bis 19 Uhr , auf alle deutschen Sender — ausgenommen
den Deutschlandsender — übertragen werden .

— Erfahren der Straße . Auf dem von Schnee und
Regen sehr schlüpfrigen Pflaster kam auf der Wilhelmstratze
ein Kind zu Fall und erlitt stark blutende Kniewunden .
Man brachte das kleine Mädchen in ärztliche Behandlung .
— In der oberen Webergasse kam ebenfalls auf dem nassen
Pflaster eine Frau zu Fall und zog sich erhebliche Arm -
verletzungen zu . Auch sie mußte ärztliche Hilfe in Anspruch
nehmen .

.
— Kleinholz brannte . In einem Hause der Bertram -

straße hatte eine Frau in ihrer Küche Kleinholz zum
Trocknen auf den Herd gelegt . Die Frau entfernte sich für
kurze Zeit und als sie zurückkehrte , hatten die Holzscheite
bereits Feuer gefangen . Bor allem war eine starke Rauch¬
entwicklung entstanden . Die Feuerwehr löschte dann die
brennenden und glimmenden Scheite , und beseitigte so jede
weitere Gefahr .

— Wiesbadener Künstler im Rundfunk . Am Freitag ,
um 15 .15 Uhr , liest der Reichssender Frankfurt aus einem
Buch „ Wolgadeutsches Schicksal " von Anna Ja necke , die
gegenwärtig in Wiesbaden lebt .

^ WiesbaüenOlebrllh . ^

Unfall . Ein 15jähriger Radfahrer stieß gestern abend ,
6A0 ilhr an der Ecke Kirchstraße und dem Bahnübergang am
West -Bahnhof nut einem Personenkraftwagen heftig zu -
lammen . Glücklicherweise entstand nur Sachschaden .

Wiesbaden - Schierster » .

Ein Omnibus geriet in Brand . In der Nähe des frühe¬
ren Kriegerdenkmals entstand an der Ölleitung eines städt .
Omnibusses ein Brand , der glücklicherweise sofort vom Fahr¬
personal und anderen hilfsbereiten Bolksgenosien gelöscht
werden konnte . Die Feuerwehr brauchte nicht in Tätigkeit
zu treten .

Hohes Alter . Heute kann Frau Binger , Wwe ., Saar -
straße 8 . wohnhaft , ihren 90 . Geburtstag feiern .

Wiesbaden - Dotzheim .

Reichskolonialbnnd . Am Mittwochabend trat zum
ersten Male der hiesige Ortsverband des Reichskolonial¬
bundes mit einer grogzügigen Werbeversammlung auf den
Plan . Dem vor kurzem gegründeten Ortsoerband sind be¬
reits eine ansehnliche Zahl Mitglieder beigetreten . Zu der
gestrigen Versammlung im „ Turnerheim "

fanden sich zahl -
ml ^ n, ^ olts0 .enoi !cn ein . Die Ortsgruppenleitung der
NSDAP ., sowie die Angehörigen der Gliederungen und an -
geschlosienen Verbände waren ebenfalls erschienen . Ebenso
nahm das Arbeitsdienstlager Dotzheim geschlossen an der
Veranstaltung teil . An Hand von Lichtbildern zeigte Herr
Wißwässer , Frankfurt a . M ., den Versammelten inter -

esiante Eindrücke einer Reise von Hamburg nach Tsingtau ,
und entwarf ein überzeugendes Bild von der Notwendigkeit
kolonialen Besitzes für unser Vaterland . Zum Schluß sprach
Verbandsorganisationsleiter Hofmann über die Arbeit des
Reichskolonialbundes , der eine Förderung auf breitester
Grundlage verdiene .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Theaterabend . Am Dienstag hielt die NSE . „ Kraft
durch Freude

" im Saal des „ Nassauer Hofes
" einen Theater¬

abend ab . Die Oberbayerische Heimatbühn « sühtte das
Volksstück „ Lieserl vom Schliersee "

auf , welches mit großem
Beifall ausgenommen wurde .

, Wiesbaden > Erbenhelm .

_ 9lifolausieier . Die NS . - Frauenschaft hatte am
Mittwochabend ihre Mitgliedschaft zu einer Nikolausfeier ein -
geladen . Nach Begrüßungsworten der Leiterin , Frau
Eornert , erfolgte unter Klängen von Musik der Einzug des

der an jedes Mitglied Geschenke verteilte . Ge¬
mütliches Beisammensein beschloß den Abend .

Ein unglücklicher Sturz . Ein hiesiger Küfermeister be¬
fand sich am Dienstagnachmittag mit seinem Fahrrad auf dem
Heimweg und wollte ihm entgegenkommenden Radfahrern
ausweichen , wobei er derartig unglücklich vom Rad stürzte ,
dag er erhebliche Verletzungen erlitt .

Krähenplage . Die Krähen richten in diesem Jahre einen
ungemein großen Schaden an . Die Weizenaussaat hat beson¬
ders durch die Raubzüge der schwarzen Gesellen gelitten . Um
nun diesen Schädlingen ernstlich zu Leibe gehen zu können ,
wurden die Feldhüter mit Schußwaffen ausgerüstet . Die in
jonftmen Jahren angewandte Eiftauslegung soll wegen Ge¬
fährdung des Wildbestandes vermieden werden .

JTlusik - und Vortragsabende .

*
Filmvorführung im Kurhaus . 3m kleinen Saal liefen

gestern zwei interessante Kulturfilme , die uns die Schönheit
des deutschen Alpengebietes zeigten . Von Berchtesgaden
wurden wir zunächst in die wegen ihrer landschaftlichen
Schönheit berühmte Ramsau geführt . Immer wieder er¬
gaben sich Ausblicke auf die schöngezeichneten Gipfel des Watz -
manns . Dann wurde die wildromantische Wimbachklamm
mit ihren tosenden Wassern besucht , und eine Kahnfahrt über
den stillen , in dunkler Waldeinsamkeit träumenden Hintersee

Der neue Landrat des Rheingaukreises .

Pg . Thöne tritt sei « Amt an .

,m blüdesheim a . Rh ., 8 . Dez . Der bisherige Landrat des
Rherngaukrerses Kremmer wurde am Dienstag in Frankfurt
am Main als Bürgermeister der Stadt Frankfurt a . M . ein »
geführt Zu [einem Nachfolger wurde Pg . Thöne ernannt ,
dessen Einführung am Mittwochvormittag im Rüdesheimer
Krershaus in Gegenwart von Vertretern der Partei , der
Behörden usw . stattfand . Landrat Thöne kommt aus der
Verwaltung . Nach feinem Universitätsstudium legte er sein
Referendar - und Assessorexamen ab und arbeitete in ver¬
schiedenen Vehördenstellen bei Landratsämtern und der Re¬
gierung . Als Kriegsfreiwilliger zog et in den Weltkrieg .
Spater war er wieder an der Regierung , besonders in
Schlesien tätig , und wurde schließlich nach Kassel versetzt .
Wegen seiner nationalen Gesinnung verdrängte ihn die
Systemregierung aus seiner Stellung . Seit 1928 stand er
der Bewegung nahe , setzte sich aktiv für sie ein und wurde
in Kassel bei einer Saalschlacht verwundet . Landrat Thöne
wurde durch die nationalsozialistische Regierung 1935 wieder
in das Beamtenverhältms berufen . Seine Ärbeit hat die
Anerkennung des Gauleiters gefunden und der Minister hat
ihn auf Grund seiner Verdienste zum Landrat des Rhein¬
gaukreises ernannt . Regierungspräsident v . Pfeffer (Wies¬
baden ) machte den neuen Landrat mit seinen Aufgaben , die
ihn im Rheingau mit seinen wirtschaftlich besonders gelager¬
ten Verhältnissen ( Weinbau und Fremdenverkehr ) erwarten ,
bekannt , ebenso auch Kreisdeputierter H . C . Meyer ( Elt¬
ville ) , der die Grüße und Wünsche der Rheingauer Bevölke¬
rung überbrachte und treue Mitarbeit versicherte . Kreis¬
leiter Biedert ( St . Goarshausen ) sprach namens der
Partei und betonte die gegenseitige enge Fühlungnahme

Donnerstag , 9 . Dezember 1937 .

E ^veutsche MbeltsfrontUN
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch

DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr, -Sammel -Me. 59641
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstage u. Freitag » v. 1ft>-18Uhr

Ortswaltung W . - Südend .
Am Freitag , den 10 . Dez ., 20 .30 Uhr : Amtswaltersitzung im
Sonderzimmer des Hauptbahnhof - Restaurants . Pünktliches
Erscheinen ist Pflicht .

Ortswaitung W . - Waldsttatzc .
Am Freitag , den 10 . Dez . , 20 .30 Uhr : Amtswaltersitzung im
Restaurant „ Drei Hasen

"
. Sämtliche Amtswalter nehmen

hieran teil .

gemacht . Ringsum stehen die Tannen wie in einem Zauber¬
wald . Wer möchte nicht gerne glauben , daß hier Kobolde
und Hexen ihr Wesen treiben ? Wie von selbst fiigte sich
eine Idylle ein . Hänsel und Gretel irren durch dem Wald
trösten sich gegenseitig beten zusammen und legen sich aus
dem Moosboden zur Ruhe . — Der zweite Film hatte eine
Fahrt auf der Seilbahn von Bad Reichenhall nach dem
Predigtstuhl zum Gegenstand . Durch die modernen Ver¬
kehrsmittel werden Aussichtspunkte mit Leichtigkeit
zugänglich , deren Erreichung früher nur erprobten Berg¬
steigern möglich war . Die Seilbahn ist ein Wunderwerk der
Technik , und während der Fahrt genießen wir Einblicke in
eine großartige Felswildnis . Immer tiefer sinkt die Land¬
schaft mit ihrem See abwärts , bis wir auf der Terrasse der
Bergstation angelangt sind . Hier herrscht im Sommer wie
im Winter ein lebhaftes Treiben . Während drunten im Tal
das Thermometer 12 Grad Kälte verzeichnet , sitzt man hier
oben jenseits der Wolkenregion in einer Sommerwärme von
25 Grad . Die technischen Einrichtungen der Schwebebahn ,

beseitigen Sie durch E bus -
Pillen Mk . 1.» u . 1.80 in Apoth .
Ebus - Pillen wirken mild

und sicher , regeln die Verdauung und reinigen das Blut .

Darmträgheit

deren Drahtseil von einem Betonträger zum anderen beinahe
einen Kilometer mißt , wurde durch den Film in lebhafter
Weise erläutert und fand das lebhafte Interesse der zahl¬
reichen Zuschauer .

zwischen ihm als Kreisleiter und Pg . Thöne als Landrat .
Letzterer dankte dem Regierungspräsidenten , Kreisdeputier¬
ten und Kreisleiter für die Wünsche , gedachte der großen
Verdienste seines Vorgängers , Pg . Kremmer , der den Rhein¬
gaukreis unter schwierigsten Verhältnissen übernommen und
zu einem guten Ergebnis geführt wie auch soweit wieder
Ordnung in die bei der Machtübernahme zerrütteten
Finanzverhältnifle gebracht habe . Die von musikalischen
Darbietungen umrahmte Feierstunde klang im Gruß an
den Führer des Reiches und Volkes aus .

Schellenberg am Markt
Foto -Album — Foto -Ständer — Foto - Rahmen

Gerichtssaal .

Das Fmanzgebaren des ehemaligen
Landrats von Adenau .

Fortsetzung des Creutz -Prozesies in Ahrweiler .

Ahrweiler , 8 . Dez . Am Dienstag wurde der Prozeß gegen
den früheren Landrat Dr . Creutz in Ahrweiler fortgesetzt .
Die Verhandlung mutzte von Koblenz nach hier verlegt wer¬
den , um an Ott und Stelle einen genauen Einblick in die
Akten und Bücher vornehmen zu können . Ein merkwürdiges
Licht auf die Arbeitsweise des Angeklagten wirft ein Anto -
kauf , der 1925 für den Kreis getätigt wurde . Der Kreis¬
ausschuß hatte für ein neues Auto 12 000 RM . bewilligt ,
Creutz erhielt das Geld , zahlte davon dem Händler jedoch

Regen in der Stadt — Schnee
in den Bergen .

Auf Knecht Ruprechts Spuren , der am Montag allen
braven Kindern allerlei Süßes und die ersten Schneeflocken
ins Haus brachte , folgt nunmehr König Winter , besten
dienstbare Geister zu Ehren des hohen Antrittsbesuches
Berg und Wald in weißen Weihnachtsschmuck hüllten Wie
wird es da draußen glitzern und blinken , wenn die Sonne
darauf scheint und wie schnell wird lebensfrohe Jugend auf
ihren Brettern darüber huschen , hinausrufend in die große
Stille der Natur , daß sie ihr gehört , ihr allein mit ihrer an¬
strengenden Bergfahrt und dem surrenden Abfahrtslauf , ihr
allein , mit den geröteten Wangen und dem lachenden Mund .
Es wird nicht,mehr lange dauern , und die Winterzüge wer¬
den angefüllt sein mit dem munteren Geplauder der zünftig
ausgerüsteten Skihäschen .

Schon gut , schon gut , ich weiß ja , bei uns im Taunus
hat der Winter so seine Launen . Er ist spinnenfeind mit
den ihm zu „ temperierten “

Kochbrunnenstädtern . Er macht
gerne einen großen Bogen um die Stadt . Das Ekel ! Aber
so ganz kann er doch nicht verhindern , daß uns so eine Mütze
voll Flocken um die Nase kitzelt , scheinbar hat Frau Holles
Bettuch irgendwo einen Riß bekommen . Und während wir
armen Städter heute morgen noch in der nassen Stadt miß¬
mutig an den Häuserfronten Schutz vor dem Regen suchten
und eilig , den Kragen hochgeschlagen , durcheinandertippelten ,
haben sich die Wälder draußen fein herausgeputzt , knirscht
der schönste Pulverschnee unter den Sohlen der ersten
Schneehungrigen . Den ganzen Morgen über hat es in der
Wiesbadener Umgebung fleißig geschneit . Hier meldet sich
Chausseehaus : 5 cm Schneehöhe bei minus 1 Grad ,
Hohe Wurzel : Schneefall , 15 cm , Platte : 15 cm ,
Schanze : 10 cm , durchweg bei Temperaturen unter Null .
Noch so ein Tag , und dann hinaus mit den Brettern und
Schlitten !

Natürlich hat der Autofahrer jetzt so seine Sorgen . Ihm
wollen wir mit folgenden , vom Straßenwetter¬
dienst am 8 . 12 . heiausgezebenen Bekanntmachungen
unter die Räder greifen :

Reichsstraße 40 : Saarbrücken — Mainz — Frank -

Berschneiter Waldweg im Taunus .

■
■

■■

furt — Hanau — Fulda : Schlüchtern — Fulda : Schnee¬
glätte , wird gestreut , sonst befahrbar .

Reichsstratze 42 : Rüdesheim — Wiesbaden ;
Reichsstraße 9 : Bingen — Mainz : Verkehr unbehindert .

Reichsstraße 54 : Limburg/L . — Wiesbaden -

Frankfurt : bis 15 cm Schnee , Verkehr kaum behindert .
L .

9JIetropole „ Stadtküche
“

Einzelne Platten — Ganze Diners außer Haus .

nur 5000 RM ; den restlichen Betrag hat er bis heute noch
nicht ausgeglichen . Der Angeklagte will dieses Geld von dem
Händler als Darlehen erhalten haben , um damit seine
Wohnung in Stand zu setzen . Dr . Creutz muß zugeben , daß
er hier nicht richtig gehandelt hat . Im übrigen war
interestant , zu erfahren , daß der Autohändler dem Ange¬
klagten eine Quittung über den vollen Betrag in Höhe von
12 000 RM . ausgestellt hat , obwohl er über oas Geld noch
gar nicht verfügte . Der Vorsitzende stellte fest , daß diese drei
Fälle verjährt seien , daß sie aber immerhin ein bezeichnendes
Licht auf die Arbeitsweise des Angeklagten werfen .

Dann wurde von einem Sachverständigen das Vu ch -

führungsfystem der Abteilung Nürburgring
aus den Jahren 1925 bis 1927 erläutert . Die Bücher
wurden so unklar geführt , daß sie jedem kaufmännischen
Grundsatz widersprachen . Aus Zeugenaussagen ging hervor ,
daß Leute mit der Verwaltung der Millionen für den Bau
des Nürburgttnges beauftragt waren , die nicht die geringste
Kenntnis von einer ordnungsmäßigen Buchführung hatten .
So bestimmte Dr . Creutz den Setter des damaligen Wohl¬
fahrtsamtes mit der Betreuung der Gelder . Dieser bildete
sich durch einen Fernkursus in der Buchführung
aus und erhielt späterhin auf Vorschlag des Landrats vom
Kreisausschuß sogar den klingenden Titel Finanz -
direktor ! Dementsprechend wurden seine Aufwendungen
und Spesen auch erhöht . In der Buchführung findet man
keine Bilanz und auch keinerlei Monatsabschlüsse . Auf
Konto des Rürburgringes wurden Zahlungen geführt , die
mit dem Nürburgring und seinem Bau nicht das mindeste zu
tun hatten .

x Koblenz , 8 . Dez . Dichter Nebel störte gestern vor¬
mittag die R h e i n f ch i f f a h r t so stark , daß sie stunden¬
lang zum Erliegen kam . Erst in den Mittagsstunden ver¬
schwand der Nebel allmählich .
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Der Reich sschule für Leibesübungen des
Reichsnährstandes Burg Neuhaus machte der
Reichsbauernführer einen eingehenden Besuch , um sich über den
Stand der Durchbildung der hier angewandten neuartigen
Methoden bäuerlicher Leibeserziehung zu unterrichten . Die
Arbeit der Reichsschule dient der Verwirklichung des idealen
Dreiklangs einer Harmonie von Körper , Geist und Seele . Die

großen und bekannten Erfolge von Burg Neuhaus beweisen

gebung Londons verteilt . Es erhält aktive Ausbildungsoffi¬
ziere . doch sollen die Freiwilligen nur in bestimmten Abständen
zu Übungen eingezogen werden .
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8. Dez . 1937 : Hächite Temperatur : 3.5.
Tagesmfttel her Temperatur : 2.4.

s . Dez . 1937 : Niedrigste NochUemveratur : 0.9.
Sonnentcheindauer am 8. Dez . 1987:

Gegen Schuppen besonders zu empfehlen :

Schwarzkopf - Schaumpon Sorte „Teer “

Schwarzkopf - Extra - Zart mit Kräuterbad
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Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stöbt . Forschungsinstitut . )
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Die heutige Ausgabe « « faßt 14 Seite »
und das . Uuterhaltuugsblatf .

Betrieb genommen werden . Das in verkleinertem und ge¬
waschenem Zustand in die Behälter eingebrachte Futtergut ge¬
währleistet eine ausgezeichnete Qualität , die bei dem bisher
vorwiegend üblichen Erdmieten nicht zu erzielen ist .

& us dem Rheingau .

Aus dem rheinischen Weinbau .

| ) ( Riidesheim , 8 . Dez . Nach einer Mitteilung des
Oberprästdenten der Rheinprovinz hat der Reichs - und
preußische Minister für Ernährung und Landwirtschaft für
das Rechnungsjahr 1938 den Preis für die Pfropfreben in
der gleichen Höhe wie in 1937 festgesetzt .

Landbesitzern im Wege der Umsiedlung Betriebe in Erbhof¬
größe zu außerordentlich günstigen Bedingungen übertragen
werden .

In Söllingen fand die auf genossenschaftlicher Grundlage
errichtete Groß - Silo - Anlage die besondere Anerken¬
nung des ReichÄauernsührers . Der für die verlustsichere und
arbeitsparende Verwertung der Erünmasie in bäuerlichen
Rübenbaubetrieben bahnbrechende Bau ist im Rahmen der
planmäßigen Förderungsmaßnahmen am 15 . September be¬

gonnen worden und konnte bereits vier Wochen später voll in

— Kiedrich , 6 . Dez . Am vergangenen Sonntag sand
das seit Jahren eingeführte Wanderpreiskegeln des Rhein -
gauer Keglerverbandes statt . Der Kampf der Fünfer -
Mannschaften ging um den von dem Kegelklub „ Puddeler "

• Mittelheim gestifteten Wanderpreis . Sieger wurde Kegel¬
klub „ Alle Neun "

Kiedrich mit 517 Holz vor „ Vordereck "

Winkel mit 495 Holz , „ Puddeler
"

Mittelheim mit 473 Holz
und „ Germania "

Geisenheim mit 467 Holz . Durch diesen
Sieg des Kegelklubs „ Alle Neun "

Kiedrich ging der
. Wanderpreis endgültig in dessen Besitz über .

Drahtnetze über London .

Für die englische Hauptstadt wird jetzt ein besonderes
Luftabwehrkorps aufgestellt , das etwa 5000 Mann
umfassen wird . Es handelt sich hier um ein Freiwilligen¬
korps , dessen Aufgabe es sein soll , London durch Ballon -

netze gegen Luftangriffe zu schützen . An sich ist
diese Erfindung keineswegs neu , denn schon im Kriege wurden
Ballons , die durch Drähte miteinander verbunden waren , als

Luftsperren benutzt und zwar sowohl in Frankreich als auch
in England und ebenso naturgemäß auch in Deutschland . Über
die Wirkung dieser Ballonabwehrnetze ist allerdings nicht sehr
viel bekannt geworden und das mag mit dazu beigetragen
ffa6en , daß diese Luftsperren , die wahrend des Krieges bis
etwa 4000 Meter hoch gelassen werden konnten , ziemlich in

Vergessenheit gerieten . Aber schon vor längerer Frist wurde
der

"
Gedanke in Frankreich erneut aufgegriffen , wobei betont

wurde , daß ein solches Netz ein leicht anzuwendendes und bil¬

liges Luftverteidigungsmittel wichrend der Nacht sei . Da¬
mals berechnete man die zur Handhabung eines solchen Netzes
für Paris nötige Mannschaft auf etwa 1000 bis 1500 , wobei

schon betont würde , daß man hierfür nicht Dienstpflichtige ein -

zusetzen brauche , sondern Freiwillige nehmen könne , die aus
der Bevölkerung einer Millionenstadt sicherlich ohne Schwierig¬
keiten gewonnen werden könnten . Auch der Hinweis daraus ,
daß solche Ballonnetze überflogen werden könnten , wurde als

überholt erklärt , nachdem ein Modell erfunden worden war ,
mit dem sich sehr große Höhen erreichen ließen . Aus England
hörte man etwa um dieseDe Zeit , daß nach längerem Aus -
prdbieren ein Drahtnetz erfunden worden sei , das in die Luft
„ geschossen

" und durch Lufi - „ Schwimmkörp « r "
gehalten werde ,

wobei hinzugefllgt wurde , daß diese Netze in etwa 4y2 Se¬
kunden 10 000 Meter hoch gckiracht werden würden . Wenn
man auch dieser letzten Angabe skeptisch gegenüber stehen mutz ,
so unterliegt es doch keinem Zweifel , daß die maßgebenden
englischen Stellen sich eingehender mit dem Problem der
Ballonsperren besaßt hoben . Die Versuche sollen ein
sehr befriedigendes Ergebnis gezeitigt haben , wenn auch erst
vor kurzem sich ein solcher für die Sperre benötigter Ballon
selbständig machte und vom Wind nach Frankreich getragen
wurde . Jedenfalls ist man in London der Ansicht , daß die
Ballonnetze eine gute Abwehrmöglichkeit gegen Nachtangriffe
bilden . Das Luftabwehrkorps , das jetzt neu geschaffen werden
wird , wird auf vier Stationen in

"
der unmittelbaren Um -
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Theater • Kurhaus • Film )
Deutsches Theater . Donnerstag , 9 . Dez ., 20 .00 bis

22 .30 Uhr : „ Das Mädchen aus dem goldenen Westen ."

St . - R . I ) 13 . — Freitag , 10 . Dez ., 19 .00 - 22 .30 Uhr :
„ Hamlet .

" St . - R . E 13 .

Residenz - Theater . Donnerstag , 9 . Dez ., 20 .00 — 22 .30 Uhr :
„ Ein großer Mann privat ." — F r e i t a g , 10 . Dez ., 20 .00
bis 22 .00 Uhr : Geschlossene Vorstellung : „ Wir bauen im
Grünen ."

Kurhaus . Freitag , 10 . Dez ., 14 .30 Uhr : Eesellschafts -
spaziergang nach dem Waldhaus . Beteiligungsgeld :
0 .50 RM . Treffpunkt am Haupteingang des Kurhauses .
16 .00 Uhr kleiner Kurhaussaal : Kaffeekonzert . Leitung :
Kammermusiker Willy Reich . Eintrittspreis : 0 .50 RM .,
Dauer - und Kurkarten gültig . 20 .00 — 21 .00 Uhr großer
Kurhausfaal : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst
Echalck . 1 . Ouvertüre „ Der römische Carneval "

( H . Verlioz ) ; 2 . Die schöne Müllerin , Liederzyklus ( Fr .
Schubert ) — ( L . Kempter ) ; 3 . Kaiserwalzer ( 3 . Strauß ) ;
4 . Melodien aus der Oper „ Das Nachtlager in Granada "

( C . Kreutzer ) ; 5 . Ouvertüre zur Oper „ Preziosa "
( C . M .

v . Weber ) . Eintrittspreis : 0 .50 RM ., Dauer - und Kur¬
karten gültig .

Brunnenkolonnade . Freitag , 10 . Dez . , 11 .00 Uhr : Früh¬
konzert . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle . Kur¬
karten gültig .

Scala - Bariet « : Jubiläums - Programm mit „ Siki and Co .
"

Film - Theater .
Walhalla : „ Autobus S ."

Thalia : „ Die unentschuldigte Stunde .
"

Ufa - Palast : „ Zigeunerprinzessin .
"

Film - Palast : „ Patrioten
"

.
Capitol : „ Der Unwiderstehliche .

"

Apollo : „ Der Rächer ."

Luna : „ Millionenerbschaft
"

.
Olympia : „ Wolga in Flammen .

"

Union : „ Ritt in die Freiheit .
"

Urania : „ Leise kommt das Glück zu dir "
.

Unausgenützte Lebensräume .

Energifche Politik zur Besiedlung der leeren Flüchen
Nordaustraliens gefordert .

London , 8 . Dez . Aus Canberra ( Australien ) wird be¬
richtet , daß sich das dortige Parlament mit einem Bericht
befaßte , den ein Untersuchungsausschuß im Auftrage der
australischen Regierung über die Entwicklungsmöglichkeiten
der noch unausgenutzten Gebiete Nordaustraliens abgefaßt hat .

Der Bericht schlägt eine energische Politik zur Aus¬
beutung dieser Gebiete vor und regt u . a . eine mehr¬
jährige Steuerfreiheit für Ansiedler an . Ab¬
schließend heißt es , daß , wenn die Anregungen des Berichtes
angenommen würden , die nordaustralischen Gebiete binnen
25 Jahren selbständig werden könnten und mit Leichtigkeit
eine Bevölkerung von 40 000 Menschen ernähren würden .

) ( Erbach , 8 . Dez . Die Eheleute Krankenpfleger i . R .
Johann Georg Kaiser und Frau Maria , geb . Fehler ,
feierten heute ihre silberne Hochzeit .

) ( Hallgarten , 8 . Dez . In einer von Ortsbauernführer
Petri geleiteten Versammlung der Ortsbauernschaft behan¬
delte Obst - und Weinbaudirektor Schilling - Geisenheim
Mittel und Wege zur Förderung des örtlichen Obstbaues
und stellte die Einrichtung eines Obstbaulehrganges in Aus¬
sicht . — In einer erstaunlichen Frische vollendet am kom¬
menden Sonntag Frau Christina Wilhelmi , geb . Hell ,
ihr 80 . Lebensjahr . Sie arbeitet noch heute in Haushalt
und Feld . — Hier wurden im November drei Geburten und
zwei Todesfälle beurkundet .

) ( Mittelheim , 8 . Dez . Ein Lastkahn lief bei Freiwein -
heim auf Grund und zwang den ganzen Schleppzug , vor
Anker zu gehen .

) ( Winkel , 8 . Dez . Weingutsbesitzer Ludwig Grün
feierte in Frische seinen 86 . Geburtstag . Seine Gattin ist
in dieser Woche 83 Jahre alt geworden . Unter den Glück¬
wünschen befanden sich auch die von Generalfeldmarschall
von Mackensen , dem Jugendfreund und Regimentskame¬
raden von Weingutsbesitzer Grün . — Die Sangerver¬
einigung Winkel hielt einen gutbesuchten Familien -
abend ab mit dem eine Nikolausfeier verbunden war .

Rhein und Mosel .

Durch Brand eines Tankwagens ein dreiftöckiges Wohnhaus
vernichtet .

— Mannheim , 8 . Dez . 3m Rheinauer Hasengebiet ge¬
riet ein Eisenbahntankwagen aus bisher ungeklärter Ursache
in Brand . Die Flammen schlugen alsbald haushoch . Da
dieser mit 20 000 Liter Benzin gefüllte Wagen unmittelbar vor
einem dreistöckigen Wohnhaus stand , griff das Feuer auf
dieses Wohnhaus über . Die Gefahr eines weiteren Aus -
breitens des Feuers war außerordentlich groß , da an den
brennenden Wagen noch gefüllte Tankwagen angekoppelt
waren . Beim (Eintreffen der Wehr war das dreistöckige
Haus bereits in Flammen gehüllt . Der brennende Wagen
wurde von dem Haus weggezogen und abseits gebracht , so
daß die Löscharbeiten an dem Wagen und an dem Haus ge¬
trennt durchgeführt werden konnten . Das dreistöckige Wohn¬
haus ist so gut wie ausgebrannt , doch kamen Personen nicht
zu Schaden , da diese rechtzeitig flüchten konnten . Die Ab¬
löschung des Tankwagens selbst dauerte nahezu zwei
Stunden .
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die Richtigkeit , der schweren einseitigen Körperbeanspruchung
der Landlbevölkerung durch geeignete Ausgkeichsmethoden der

Körperschulung entgegenzuwirken . Die überaus zahlreich ein -

lausenden Bewerbungen um einen Schulplatz der Reichsschule
zu den sechs jährlich durchgeführten Kursen zeigen , daß man
im Landvolk die Notwendigkeit einer geeigneten Körperdurch -

bildung zur beruflichen und biologischen Ertüchtigung erkannt

hat .
Die vom Reichsbauernführer gleichfalls besuchte Land¬

frauenschule in Helnntedt dient dagegen vernehmlich bet
hauswirtschaftlichen Durchbildung der weiblichen Landjugend .
Hier wie in Neuhaus wurde der Reichsbauernführer ganz be¬

sonders herzlich begrüßt .

So hat gerade diese Fahrt durch das hannoversche und

braunschweigische Bauernland einen Einblick nicht nur in die
Arbeitsart und in den Geist des Reichsnährstandes gegeben ,
sondern auch einen Ausschnitt aus den wesentlichen Aufgaben
des neuen Abschnittes der Erzeugungsfchlacht vermittelt . Um

welche entscheidenden Fragen es sich bei dieser Kleinarbeit
handelt , die in treuer Pflichterfüllung überall auf jedem der
über drei Millionen Höfe in Deutschland zu leisten ist , daran

hat die im Zusammenhang mit dem Vieriahresplan inmitten
eines industriereichen Bauernlandes in Vorbereitung befind¬
liche Errichtung der Reichswerke Hermann Göring erinnert .

Taunus und Main .

— Bad Schmalbach , 8 . Dez . Auf fein 40jähriges Dienst -

. jubiläum kann Steuerfetretär Hofmann beim hiesigen- Finanzamt zurückblicken . Ein Anerkennungs - und Glück¬
wunschschreiben des Führers und Reichskanzlers , sowie ein
Glückwunschschreiben des Reichsfinanzministers und des

, Oberfinanzpräsibenten wurde dem Subilar in Gegenwart
der gesamten Gefolgschaft durch den Vorsitzenden des Finanz¬
amtes , Regierungsrat Mücke , überreicht . Auch von den
Arbeitskameraden bes hiesigen Finanzamtes erhielt Hof¬
mann ein schönes Geschenk .

,
= Vreitharbt , 8 . Dez . Zum Bürgermeister gewählt und

bestätigt würbe bei bisherige Ortsbauernführer Karl
E m i ch . — Ihre silberne Hochzeit feierten die Ehepaare
Wilhelm Bach und Frau , Luise , geb . Weber , Karl Feix
und Frau , Auguste , geb . Großmann und Gastwirt Wilhelm
Petri nebst Frau . Allen Subeipaaren brachte der Ge -

Wmtgverein „ Liederkranz
" ein Ständchen . — Die eoang .

Frauenhilfe Breithardt unternahm am letzen Sonntag
einen Ausflug nach Strinzmargarethae , wo sie an der
Gründungsfeier der dortigen eoang . Frauenhilfe teilnahm .
— Ein Lehrling bei einem hiesigen Bäckermeister verschwand

I mit vereinnahmtem Kundengeld im Betrage von 25 RM .

Große Probleme werden in treuester
Kleinarbeit gelöst .

Braunschweig , 8 . Dez . Der Reichsbauerntag in Goslar
glatte durch Klärung aller Einzelftagen und Ausgabe der ver -

MMflichtenden Parolen den Auftakt zu dem neuen und entfchei -
Mdcnben Offenfivabschnitt in der Erzeugungsfchlacht bilden
Wollen . Da die Paroleausgabe an das Führerkorps wegen

W - « es Anwachsens der Maul - und Klauenseuche abgesagt werden
U mutzte , wird der Reichsernährungsminister und Reichsbauern -
Sr sichrer , R . Walther Darr « , am kommenden Sonntagmittag

sich in einer Reichs sendung über alle Sender unmittel¬
bar an das gesamte deutsche Landvolk wenden und die kon -

£ treten Aufgaben der Praxis umreißen , die für 1938 zur wei¬
teren Sicherung der Ernährungswirtschaft im Vordergrund
stehen . Zur Beschleunigung des Tempos und zur ständigen
Anspornung der Leistungen des Landvolkes nimmt der Reichs -
bauernführer darüber hinaus immer wieder auch persönlichen
Einfluß auf die Fronttruppen der Erzeugungsschlacht durch
Besuche bei den Lanbesbauernschasten , wobei natürlich nur
seuchenfreie Gebiete berührt werden .

£ 3m Anschluß an seine Fahrt durch das hannoversche Land
hat Reichsbauernfichrer Darr « die Landesbauernschaft Braun¬
schweig besucht und dabei die Zusammenlegung mit
H a n n o d e i verkündet . 3m Rahmen dieser Besichtigung land¬
wirtschaftlicher Betriebe besuchte der Reichsbauernführer auch

, den Hof des Generalinspekteurs des Reichsnährstandes , Eie -
secke, der sich seit dem 16 . Jahrhundert im Besitz des Geschlechtes
befindet .

Gönnt der Reichsbauernführer sich im Drange der Arbeit
£ auch Sonntags keine Ruhe , so verlangt er von den ehren¬

amtlichen Bauernführern , daß sie auch als Bauern und Land¬
wirte vorbildlich wirken . Ein solcher mittelbäuerlicher
Musterbetrieb ist der ohne jeden Luxus ausgeftattete Bauern¬
hof des Reichsobmannes Bchrens in Ahstedt bei Hildesheim ,
der mit seinem feit Jahrzehnten betriebsverbundenen Land -

; arbeiterstamm in diesem 3ahr den außerordentlich hohen Er¬
trag von 250 Zentner Zuckerrüben je Morgen eingebracht hat .
Auf diese Anspornung der Berufsleistung durch das Beispiel
der Vauernführung ist es recht wesentlich zurückzusühren , daß
überall im Lande trotz manchen Schwierigkeiten und kleinen
und großen Sorgen die Matznahmen des Reichsnährstandes
willig befolgt werden . Gerade in diesem Bauernland ist ein
freudiges Mitgehen der Bauern bei der Erzeugungsfchlacht
offensichtlich . Gewiß müssen , wie es der Reichsbauernführer
im Gespräch ausdrückte , neue Maßnahmen und Arbeits¬
methoden angeordnet werden ; sonst wäre ja eine Reichslei¬
tung überflüssig . Aber kein Zwang , nur die freiwil¬
lige Mitarbeit der Bauern bringt die Er -
f o I ge , die bei jeder Hofbesichtigung erneut feftgeftellt werden
können . Davon zeugt auch der stolze Bericht , der in Hannover
gegeben werden konnte , daß nämlich dort über 25 v . H . der
Teilnehmer am Reichsberufswettkampf auf die Gruppe Reichs¬
nährstand entfallen und daß innerhalb von zwei Jahren der

" Besuch der Landwirtschaftsschulen in diesem Bauernland von
1500 auf 2400 gestiegen ist .

Angesichts der Intensität und Fortschrittlichkeit der heu¬
tigen landwirtschaftlichen Arbeitsmechoden finden die An -

- tegungen des Reichsbauernführers zur Arbeitserfparnis über -
£ all besonderes Interesse . Dabei zeigt sich die E r f i n d u n g s -

gäbe des Praktikers bei einem Kreisbauernführer , der

; eine automatische Pferdefütterung mit einfachsten Mitteln kon¬
struiert hat und damit seinen Arbeitern den Zwang erspart ,
regelmäßig um % 4 Uhr morgens selbst das erste . Futter zu
geben .

U Bei neuerrichteten Umsiedlungsbetrieben , die in Klein -
Winnigstedt eingehend geprüft wurden , konnte sich der Reichs¬
bauernführer von dem mustergültigen Aufbau dieser seit rund
Swei Jahren bestehenden Neubauernhöfe überzeugen .
Durch entsprechende Landzulagen konnten vormals kleineren

Datum 8. Dezember 1937 9. Dez .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

liufi « (
druck < auf (r und Normalschroere • .
red . v

Lufttemperatur (Celsius ) .......

741.0 742.3 743.3 738.7

0.9 2.5 8.1 3.2
Helot tue Feuchtigkeit (Prozente ) . . . . 94 91 95 so
Windrichtung und -Stärke ...... NO 1 NO 1 NW 1 NO 2

1.2 1.0 0.3 1.1
bedeckt bedeckt bedeckt bedeckt

Regen



Am 8 . Dezember verschied nach langem
Leiden mein lieber Mann , unser guter Vater ,
Schwiegervater , Schwager und Onkel

Christian Krug
im 51 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer :

Familie Krug .

Wiesbaden , den 9 . Dezember 1937 .
Blücherstr . 9 »

Die Beerdigung findet am Samstag , den
11 . Dezember 1937 , nachmittags 1 .30 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .
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in Fertigkleidung von

Damen - Moden

Wiesbaden , Kirchgasse 31

Geschenke von bleibendem Wert

Juwelen , Uhren , Gold - und Silberwaren
vom Fachgeschäft

Juwellev Lambert
GOLDGASSE 18 , bei der Langgasse , Tel . 22335

Neuanfertigungen , Umarbeitungen und Reparaturen
in eigener Werkstätie

Jin kauf von altem Gold u . Silber . Gen . Nr . III2679

ul® - Papier - Hack
amltiisenplaiz EckeRheinstr.Ru 21520

+

ei ^ eien !
Sehen Sie .sich "*

meine 'große Auswahl ,an 1 .

^otoalbe "

BxitfpoP ' "

fioknb «

Mslhxrw ® °1N" " H

M 5 (hxt » yugt i

Bronchialtee
„ Floradix “

mit Spitzwegerichsaft ist das Beste bei

Verschleimung der Luftröhre , Husten
und dessen böse Folgeerscheinungen

:ger Allerlei
färb . Bleck -
,ui . lebt biu .

.45133 .

Jnb . : 4 ¥ Pfd . ( 2250 Er .) eckte feine runde u . eckige
weine auf Oblaten in verfckied . Eesckmacksarten u .
3 Pfd . ( mind . 1350 Er .) sortiert in feine glai . fog .
Basler , feine Sckokol . - Lebkucken . feine gef . Domino ^
steine , feine Svitzkuchen . feines Nürnberger Allerlei
u . Eewürzvlätzcken . dar . 2 scköne gevr . färb . B
dofen m . Nürnberg . Ansickt . Dies alles zu !, febi —
5 .00 M . Porto ertra . Nackn . o . Voreinf . Postkck .45 ^ —

Wir zahlen Geld und Porto zurück ,
WUUUllli « wenn Ihnen d . Sendung mckt gefallt .
Lebkuckcnfabrik Schmidt GmbH , in Nürnberg 8 -121 .

Reiner Medizinal -Lebertran
ist wegen seines reichen Gehaltes an
Vitaminen , deren aufbaufördernde ,
kräftebildende und gesunderhaltende
Wirkung , bekannt . - Lose ausgewogen
und in Flaschen von 25 Pfennig an .

Lebertran Emulsion Fl . i .zg , 1,60,1 .75,3 .00

Honig - Lebertran Fi . 1.80

Ossin - Eierlebertran Fl . 1.83

Sanostol Fl . 2 .27

Scott ’
s Tetravitol Fl . 2 25

Fachdrogerie TAUBER
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34

Wiesbadener Kräuter u Reformhaus
P . Siumenthal , Marktstraße 13 neben uhrtunn

1 « rohes Sortiment -Post -Paket echte feine

Schmidt ' s Nürnberger Lebkuchen

StekbefSlle in Wiesbaden .
Christian Zivv . 84 I . . Aarstr . 27 .
Seuno Ruvo . geborene Christian .

28 Jahre . Oranienstraäe 25 .
Maria Becker , geb . Montebaur ,

48 Jahre . Sckarnborststraüe 29 .
Christian Krug , 51 I . . Blücker -

iiiafic 9 .
Ludwig Sömberger . 54 I . . Vleick -

straste 28 .

Sterbesnlle in W . - Viebrich .
Margarete Fuchs , geh . Becktold .

Ehefr . . 73 Jahre . Wiesbadener
Strane 21 .

Wilhelm Brill . 79 Jahre , per -
mannitra ’tc 10 . *

Anna Seel . geb . Weis . Wwe . .
67 Jahre . Frankfurter Str . 98 .

Vas richtige
mnhnothtsgttomf

Hansa Bürobedarf

Eine

Dietz & Co .
Bahnhofstraße 15

Ruf 249 92

Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 9 . Dezember 1937 .

Jamaika - Rumverschnitt 1 . 70

Das wäre so etwasMl V 3 V aiWWd . gB B _

v . Spez . - Haus Heerlein , Goldgaffe 16

SONNTAG

Und am ist derDEZEMBER

All dies hat in reicher Auswahl

Aeltestes Geschäft dieser Art am Platze

Die trauernden Hinterbliebenen .
W

1 . 25

1 . 50
Ooldbrand,feiner deutsch .Weinbrand 2 . 10
Dujardin -Jubiläumsweinbrand 2 . 25

2 . 25
2 . 85
3 . 80
4 . 00
3 . 20

einen
bequem .

Wiesbaden , den 9 . Dezember 1937 .
Mittelheimer Str . 3

Kirsch mit Rum Ä 2 . 50
ein famoser Likör ! Sicher auch IhrGeschmack !

LDillkommene

LDeihnachtsgaben

Weinbrand -Verschnitt
Weinbrand * * *

in allen Warben
‘Abendblumen

Ghiffontücher
Samtschals

willkommene

WeHmadifsgoben .

das große Fachgeschäft
in der kleinen Faulbrunnenstr . 10

Vergeht die
hungernden
Vögel nicht !

1935er Deidesheimer Neuberg
Rheinpfalz i

1936er Liebfraumilch
Rheinhessen

1935er Zeller Schwaner Herrgott
natur , Rheinpfalz

1935er Forster Schnepfenflug
natur , Rheinpfalz

1935er Oberingeiheimer Rotwein
Rheirihessen

1931er Loma - Blanca , Chilenischer Rot¬
wein , natur , aus Burgunder Reben .

geb . Schlatter

im Alter von 69 Jahren .

KM

*/. Fl .
v Glas

85

1 . 00

1 . 25

1 . 45

95

1 . 00

8H
M

Harth
Harth hilft haushalten

' /. Fl . >/, Fl .
m .Olas m.Glas

Damentaschen

Geldbörsen - Brieftaschen
Schulranzen - Mappen
Reisekoffer - Necessaires

Schreibmappen usw .

Original ßanau

Quarza - 95ona

Olympia - Sonnen

Moir Lampen
Albertus - Gampen

Osram -Üilalux - Gampen
Sollux - ßampen
Tlllrarot - Slrahlef

durch Preissenkung ein beliebtes

Weihnachtsgeschenk

Auskunft erteilt die autorisierte Verkaufsstelle

9 .
<A . Stoss 9Iachf . , 9aunusstr . 2
‘Ruf Wunsch auch bequeme {Ratenzahlung

Robert Meyer
Wiesbaden , Luisenstraße 17

M
M- ö

s
A

M

M
M
rsti .
GZ

M

M

K
M
M

K

^Höhensonnen und

^ estrahlungsapparate jeder
roie

Damen - Mäntel , - Kleider

Herren - Paletot , - Ulster , - Anzüge
Kinder - Mäntel , - Kleider

Betten , Küchen usw . auf Teilzahlung .

Schmuck

Uhren

Bestecke

Gottwald
7 Fauibrunnenstr . 7

Schönste

WintllWl
Versender in

60 -Pfund - Kisten
Ztr . t >. 16 .— an .
Fritz Kaufmann

Obstanlagen
Neustadt

( Odenwald )

Vergiß nicht die schönen Sachen aus

edlem Leder zu besorgen , die sich so

viele wünschen :

erste geschäftsoffene Sonntag !

Jetzt müssen Sie aber ernstlich daran denken , der Kundschaft
durch Anzeigen in unserem Wiesbadener Tagblatt

. zu sagen , was Sie fürs Fest anbieten wollen . Sie haben doch
eine so große Auswahl schöner Geschenke , und die vielen
tausende Tagblatt -Leser sind gute Käufer .
Geben Sie noch heute eine Anzeige auf 1

M

K0
« *

b ^ *
_ ? Da 50 QTeuen * ne -

. R -jto - xijäscb ® o
.

"

I
6rU oheU <i ' »arW ®

naWei W

und nun ,

lieber Weihnachtsmann !

M

W

Die Einäscherung findet am Samstag , 11 . Dezember 1937 ,
vormittags 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Am 8 . Dezember 1937 entschlief nach kurzem schwerem
Leiden

Frau Barbara Leu
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